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Finanefinzeigen und Anzeigen von Verſicherungs⸗
Muß: Rittagbiatt vormitt . 8½ Uhr, Abenddlatt nach⸗

Stellen und ktus gaben mir keine Derantwortung
d Umgebung monat ich M . 50 mit Bringerlohm .

hr. Bel der Poſt abgegolt IN. . 70. Einzel⸗Rr. 10 pfg .

eiſe : Die iſpalt . Kolonelzeiie 50 Pf.
en 65 Pf, Reklamen n 2 50 Kinna

Uge Für Anzeigen an beſtimmten
Bezugspreis in mannbeim

Drodldorf
die Lage.

Mit ungeheurer Spannung warten die Franzoſen ,
he Entſchließungen die Deutſchen faſſen werden . Für
hängt ja ſchlechterdings alles davon ab , ob Deutſchland
einſchüchtern und durch die Drohungen windelweich
en läßt . Wenn Deutſchland ſich weigert , ſich von ſeinen

lichen Nachbarn bis auf den letzten Blutstropfen aus⸗
zu laſſen , iſt Frankreich bankerott . Das iſt das ganze

umnis der Lage . Und darum iſt Frankreich heute in
m Fieberzuſtande , der ſich ſeltſam abhebt von der harten

ſchloſſenheit und düſteren Ruhe des deutſchen Volkes . Die

galig brütet allerlei Phantaſien aus . Hervs empſiehlt ,
Deutſchland nicht unterſchreibe , eine Truppenlandung

ezanzig , damit ſich Deutſchland nicht auf das ungeſchützte
uen ſtürze . Andere . ſich mit Marſchall Fochs Vor⸗

ſungen am Rhein , über die zu Einſchüchterungszwecken
uldeſten Gerüchte ausgeſprengt werden . Und andere

mügen ſich mit Erfindungen über gewaltigen Zwieſpalt in

ize deutſchen Delegation , die größere Hälfte ſei für Unter⸗

Mung , zu ihr gehöre auch Brockdorff⸗Nantzau . Aus einer

beregen Abendblatt wiedergegebenen Nachricht wiſſen
ereits , daß in der Delegation vollſte Einhelligkeit be⸗

daß der Friedensvertrag in der vorliegenden Form
nehmbar iſt .
Dieſe Auffaſſung herrſcht auch nach wie vor in den Ber⸗
er wie eine Auslaſſung der

̃ iſchen Ügemeinen Zeitung beweiſt . Der Kopenhagener
elititen “ berichtete aus Kreiſen der Kopenhagener alliierten

dtſchaften . , die Entente rüſte ſich unentwegt , falls

un die⸗Bedingungen nicht unterſchreibt , die Blockade
ärſſter Form wieder aufzunehmen und die Neutralen

wingen , Einfuhr , Ausfuhr und Tranſithandel ſofort ein⸗

anen . Gleichzeitig ſollen militäriſche Aktionen

ſeezen und engliſche , Benfeg und amerikaniſche Heere
du dichtigſten Punkte Deutſchlands in ihre Hand nehmen .

au dieſe Weiſe hoffe die Entente zu erreichen, daß die

Menblickliche Regierung zurücktrete und

zauch eine andere erſetzt werde , die zur Unterſchrift
9 ſei . Beſonderes Vertrauen habe man zu dem Unab⸗

en Sozialdemokraten Haaſe . Dieſen Ausdruck des

derm Haaſe ſehr ehrenvollen Vertrauens begleitet nun

eutſche Allgemeine Zeitung mit folgenden Bemerkungen :
das deutſche Volk und die deutſche Reglerung haben
eerholt zum Ausdruck gebracht , daß ſie ſich aller Kon⸗

Mirensen bewußt ſind und trotzdem den feſten
len haben , den Frieden in der Faſſung des EntwurfsIch :

1 1 unterzeichnen .

erglg

aaſe wird die Schwierigkeiten nicht beſeitigen , die

. Wule der Ablehnung für die Entente entſtehen können .

nanabhängigen haben übrigens deutlich erklärt , daß
ben 55 geneigt ſind , die Regierung zu übernehmen , nur um
5

Dleeden zu unterzeichnen . “
e fieberhaften Erwartungen der Franzoſen werden ſich

ſo ohne weiteres erfüllen . Die Deutſchen werden
latt und einfach ihre Unterſchrift unter einen Vertrag

der unſer Land vernichtet . Die Hoffnung Pariſer
auf einen ſchon in den nächſten Tagen erfolgenden

cungswechſel in Deutſchland zugunſten der Unab⸗

Aiteden, der dann die Unterzeichnung herbeiführen werde ,

Iane ſich als Illuſion erweiſen . Und inzwiſchen baben die

Ne d.
n eine neue Wendung genommen .

Niterte folgenden Meldungen zeigen , hat Brockdorff⸗Rantzau

deuſcce
oten angekündigt und ferner mitgeteilt . daß die

Fenen arbeite , die ſie zu den einzelnen Beſtimmungen

* enspertrages zu machen habe . Naturgemäß mußte
r dieſe Ankündigung die Bitte knüpfen , eine weitere

handel ſetzen zu eingehenderer Darlegung der in den Noten

bandten Fragen . So ſtehen im Augenblick die Dinge und
delt ſich nun zunächſt um die Frage, ob die Alllierten

zeüllige und ſelbſtverſtändliche Fordesung Brockdorff⸗
aus erfüllen werden .

Reue deulſche Aolen .

dorff - Rantzau verlangt Friſtverlängerung .
Verſailles , 20 . Mai . ( W. . ) Der Vorſitzende der

dhen Friedensdelegation, Reichsminiſter des Auswärtigen ,
rockdorff⸗Rantzau, hat heute folgende Note an den

denden der Friedenskonferenz , Clemenceau , gerichtet :

Verſailles , 20 . Mai 1919 .

Die Herr Präſident !
deniſche Friedensdelegation beabſichtigt in den nächſten

eoch über folgende Punkte Mitteilungen an die allierten
f ſſoziierten Megierungen gelangen zu laſſen , von denen

ler uimunt, daß ſie unter den Begriff praktiſcher Vorſchläge

*
eine Note ber die territorialen Oſtfragen ,

8 eine Note über Elſaß⸗Lothringen ,
dane Note über die beſetzten Gebiete ,

deine
Noteüber Umfang und Durchführung der von Deutſch⸗

d übernommenen Schadenerſatzverpflichtungen ,
eine Note über die weitere praktiſche Behandlung der

6 Fage des Arbeiterrechts ,
eine Note über die Behandlung des deutſchen Privak⸗

Anf dentums im feindlichen Ausland .

0 ußerdem iſt eine Zuſammenfaſſung der Bemerk⸗

Arbeit , zu denen der Eutwurf des Friedens⸗

Auch das Vertrauen zu

Delegation an einer Zuſammenfaſſung der Be⸗

Amtliches Verkündigungsblatt

vertrages in ſeinen einzelnen
Regierung Anlaß bietet .

Da die hier behandelten Fragen zum Teil ſehr ver⸗

wickelter Art ſind und mit den Sachverſtändigen ſowohl in

Verſailles als in Berlin eingehend erörtert werden müſſen ,
werden ſie in der von Euerer Exzellenz am 7 . ds . Mts . be⸗

zeichneten Friſt von 15 Tagen nicht ſämtlich erledigt
werden können , wenn die Delegation ſich auch bemühen wird ,

möglichſt viele der Noten innerhalb der Friſt zu übergeben .
Mit Rückſicht hierauf ſtelle ich namens der deutſchen Friedens⸗
delegation den Antrag , den Inhalt der in Ausſicht genommenen
Noten ſchon jetzt als zum Gegenſtand der ſchriftlichen Erörte⸗

rungen gemacht anzuſehen und uns für eine eingehendere Dar⸗

legung die erforderliche Friſt zu gewähren .

Genehmigen Sie Herr Präſident meine ausgezeichnete
Hochachtung. gez . Brockdorff⸗Rantzau .

UBerlin , 21 . Mai . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Einigen
Berliner Blättern wird von ihren Verſailler Korreſpondenten
gemeldet, daß die Geſamtantwort auf den Entwurf des

Friedensvertrages noch nicht feſtgeſtellt wäre und daß deshalb
eine Friſtverlängerung nachgeſucht würde . Der Korreſpondent
der Voſſiſchen Zeitung erklärt übrigens , daß dieſe Friſtver⸗
längerung bereits beantragt worden wäre und daß die Friſt
um 8 Tage verlängert werden würde .

Unter dieſen Umſtänden dürſte die heutige Maſſenver⸗
ſammlung der Mehrheits⸗Sozialdemokratie um ein weſentliches
Stück ihrer Bedeutung gekürzt werden . Es war nämlich vor⸗

geſehen , daß Herr Scheidemann heute um 5,50 Uhr nachm . ,
alſo nach inzwiſchen erfolgter Ueberreichung unſerer Gegen⸗
vorſchläge , dieſe bekanntgeben oder wenigſtens auf ſie ſich be⸗

ziehen würde .

Unterzeichnung nicht vor der erſten Junkwoche .
Paris , 20 . Mai . ( Eigener Drahtbericht , indirekt ) . Die

den deutſchen Bevollmächtigten am 7. Mai gewährte Friſt von
15 Tagen läuft Donnerstag den 22 . Mai nachmittags 3 Uhr
ab . Bis jetzt wurden dem Präſidenten der Friedenskonferenz
9 Noten überreicht . Die deutſche Delegation hat weitere

Noten angekündigt , ſodaß man damit rechnet , daß ſie eine

Friſtverlängerung verlangen wird . Einen Beſchluß darüber
wird der Viererrat erſt nach Ueberreichung der neuen Noten

faſſen . Vorausſichtlich wird den deutſchen Bevollmächtigten
eine ziemlich kurze Friſt zur Annahme oder zur Abweiſung der

Antwort des Viererrates eingeräumt werden . Auf alle Fälle
wird die Unterzeichnung im Spiegelſaale nicht vor der

erſten Woche des Juni ſtattfinden können .

Wilſon reiſt am I . Juli nach Amerika .

Antwerpen , 20 . Mai ( W. . ) . Havas . Man erwartet
hier binnen kurzem die Ankunft des „ George Waſhington “ ,

Beſtimmungen der deutſchen

auf dem ſich Wilſon am 1. Juli nach Amerika begeben wird .

Oppoſition gegen Wilſon .
Notterdam , 20 . Mai . ( W. . ) Der Nieuw Rotterdamſche

Courant meldet : Der Pariſer Korreſpondent der Daily Mail

meldet : Ich wies vor kurzem auf die geringe Zuſtimmung
hin , die der Friedensvertrag in verſchiedenen Kreiſen fin⸗
det . Dieſe Mi ſtimmung hat jetzt dadurch eine feſte Form

angenommen , daß eine Anzahl Mitglieder der amerikaniſchen
Kommiſſion Wilſon ihr Rücktrittsgeſuch einreichten . Es

iſt möglich , daß die Angelegenheit nichts an der Arbeit der

Friedenskonferenz ändert ; bezeichnend iſt der Schritt aber

immerhin .

Engliſche Proteſtverſammlung gezen die Hungerblockade
Amſterdam , 20 . Mai . ( WB. ) Das Allgemeen Handels⸗

blad meldet aus London : Geſtern fand in der Albertshall
eine große von der Geſellſchaft zur Bekämpſung des Hungers
einberufene Proteſtverſammlung gegen die Blockade

Deutſchlands ſtatt , wodurch Hunderttauſende , Frauen und

Kinder , ums Leben gekommen ſind . Der Vorſitzende erklärte ,

daß der Friede ein Friede des Wohlwollens und der Ver⸗

ſöhnung ſein müſſe . Robert Smillie unterbreitete einen An⸗

trag , in dem auf die Notwendigkeit hingewieſen wird , Hilfe
zu leiſten , um die ſchreckliche Hungersnot in den notleidenden

Ländern Europas zu be ämpfen . Karl Beauchamp ſtellte
einen Autrag , in dem die Aufhebung aller Schranken , die

die wirtſchaftliche Entwicklung hemmen , und eine Politik des

gleichberechtigten Handels zwiſchen allen Völlern gefordert
wird.

Entenſe⸗Druck auf die Schweiz .
m. Köln , 21 . Mai . (Priv . ⸗Tel. ) Es beſtätigt ſich , daß

der Schweizer Bundesrat von den alliierten Regierungen
eine Note erhalten hat , welche der ſchweizeriſchen Negierung
eine vollſtändige Blockade Deutſchlands nahe⸗

Igt , für den Fall , daß Deutſchland den Friedensver cht

Unterzeichnet und zwar würde es ſich dab

verbot gegenüber Deutſchland handeln . 0

zu dieſer Note noch nicht Stellung genommen .

London , 20 . Mai ( W
teilt mit , daß es General Per in Anbe de⸗
gewiſſen Haltung Deulſchlauds in der Frage der Priedens⸗
bedingungen und der ſich daraus ergebenden militäriſchen

verliert .

Lage augenblicklich nicht möglich iſt , Frankreich zu verlaſſen
und daß daher ſein Londoner Beſuch auf unbeſtünmte Zeit
verſchoben iſt .

Vergebliche Berſuche der franzöſiſchen Sozialiſten um Bekannkgabe
des Vorfriedens - Bertrages .

Verſailles , 21 . Mai . ( Von unſerem . ⸗Sonderberichterſtatter . )
Die radikale ſozialiſtiſche Kammergruppe hat geſtern
folgenden Entſchluß zur Kenntnis der Regierung gebracht : Wir
empfinden es als einen ſkandalöſen Zuſtand , daß dem franzöſiſchen
Parlament der Friedensvertrag , den die ganze deutſche Preſſe
in Händen hat , verweigert wird . Wir verlangen die ſofortige Ab⸗

ſchaffung des Belagerungszuſtandes und der Zenſur und die ſofor⸗
tige Mitteilung des Textes des Vorfriedensvertrages . Die ſozia⸗
liſtiſche Kammergruppe hat einen ähnlichen Entſchluß gefaßt und die

Regierung hat abſchlägig geantwortet .

„ Populaire “ gegen „ Temps “ .

Verſailles , 20 . Mai . ( W. . ) Der „ Populaire “ wendet ſich
heute in ſehr ſcharfer Weiſe gegen die Theorien des „ Temps “ ,
welcher Deutſchland zerſtückelt ſehen möchte . Der „ Temps “ wiſſe
nicht , daß es ein deutſches Volk gebe . Er begehe denſelben Ire⸗
tum , wie die Leute des zweiten Kaiſerreiches und gewiſſe fran⸗
zöſiſche Miniſter 1919 . Wenn man anerkenne , daß es ein deutſches
Volk gebe , ſo werde man zwar einen ganz geringen , aber einen
nötigen Fortſchritt gemacht haben . Hätte man das früher begriffen ,
ſo hätte man die Präliminarien anders abgefaßt , aber es ſei noch
nicht zu ſpät zur Einlenkung .

Zur Internationaliſtierung der Waſſerwege .
Rotterdam , 20 . Mai . ( W. . ) Dem „ Niew Rotterdamſchen

Courant “ zufolge meldet der Pariſer Vertreter der „ Daily News “ , daß
die britiſchen Vertreter den Grundſatz der Internationaliſie⸗
rung der Waſſerwege überall hätten anwenden wollen , ſie ſeien
jedoch überſtimmt worden . Infolgedeſſen ſei die einſeilige Regelung
zum Nachteile Deutſchlands getroffen worden , die ihm alle
Waſſerwege nimmt und unter die Auſſicht von Ausſchüſſen ſtellt , in
denen Deutſchland nur in der Minderheit ſei , Dieſer Vertrag könne
die Fortdauer des Krieges veranlaſſen . Die Grundſätze , die man jetzt
auf die deutſchen Flüſſe anwendet , hätten ebenſo für die Rhone , Maas
und Schelde angewendet werden müſſen . Dieſe Beſtimmungen müßten
von dem Völkerbund im Geiſte der Gerechtigkeit abgeändert werden .

Auch der Kronpriuz und die Lagerkommandanten im
Anklagezuſtand .

London , 20 . Mai . ( Reuter ) Unterhaus . In Erwiderung auf
eine Anfrage , ob die Allitierten beabſichtigten , auch gegen den früheren
deutſchen Kronprinzen und die Lagerkommandanten , welche
ungeſetzlicher Behandlung Kriegsgeſangener ſchuldig ſeien , ein Straf⸗
verfahren einzuleiten , erwiderte Bonar Law , der Exkronprinz und die
anderen erwähnten Perſönlichkeiten würden nach den Beſtimmungen
des Vertrages in gleicher Weiſe einem Gerichtsverſahren unter worfen
ſein , wie andere feindlichen Perſonen , die am Kriege beteiligt waren .

Das Karkenhaus des Jriedensenlwurſes .
Verſailles , 18 . Mat .

Während die franzöſiſche Regierungspreſſe und die von
der Regierung beeinflußte Preſſe — alſo die geſamten Pariſer
Zeitungen — es ängſtlich vmeiden , in ſachliche Erörterungen
über den ökongmiſchen und wirtſchaftlichen Teil des Friedens⸗
„ Entwurfes “ywie man ihn nach der Antwort Clemenceaus

auf die deutſche Arbeiterrechtsnote nennen muß , einzutreten ,

geht in den andern alliierken Ländern deutlich eine Wandlung
zur Erkenntnis vor ſich . Die Dinge liegen ſo , daß ſich die

Fachleute dort jetzt ernſtlich mit den ökonomiſchen und

völkerrechtlichen Klauſeln beſchäftigen , und ſie
kommen zu dem Schluß : dieſe Bedingungen ſind unmöglich
zu erfüllen . Die franzöſiſche Preſſe ſteht — die weißen Stel⸗
len beweiſen es täglich — unter ſtrenger Zenſur , und die Re⸗

gierung fürchtet die Wahrheit , die unwiderleglich die iſt , daß
der eingeſchlagene Weg . Deutſchland zu erdroſſeln auch z um
Ruin Frankreichs führen muß . In England hat
die Preſſe andere Freiheit , und es iſt in dieſem Zuſammen⸗
hang bezeichnend , daß die Daily News am 17 . einen langen
Artikel bringen , in dem die Meinung der engliſchen Fachleute
offen zum Ausdruck kommt . „ Ich habe “ , ſagt der Verfaſſer ,
„ auf die Note des Grafen Nantzau über die ökonomiſchen
Fragen ( Note vom 13 . Mai über die „wirtſchaftlichen Fol⸗
gen “ ) die hervorragendſten Finanzautoritäten Englands be⸗

fragt . Sie erklärten , daß , was Graf Rantzau vorgebracht
habe , ſei buchſtäblich wahr . Es iſt wahr , wenn die Bedingun⸗
gen des Vertrages ausgeführt werden , würde Deutſchland
völlig unfähig ſein , ſeine Bevölkerung zu ernähren . Es iſt
mahr , daß Deutſchland 20 Prozent ſeiner landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe verliert . Es iſt wahr , daß es 30 Prozent ſeiner
Kohle einbüßt . Es iſt wahr , daß es 70 Prozent ſeines Eiſens

Wie ſoll es bei dieſer Sachlage Ausfuhrgüter pro⸗
duzieren , um ſeine Nahrung zu bezahlen ? Wie ſoll es ſeine
Induſtrie entwickeln ? Außerdem ſoll nach dem Vertrage auf
unabſehbare Zukunft der letzte Pfennig aus Deutſchland ge⸗
zogen werden , den man aus ihm preſſen kann . Wer wird
unter dieſen Umſtänden in Deutſchland neue Induſtrien ent⸗

wickeln wollen , neue Verträge abſchließen , überhaupt arbeiten
wollen ? Ob der Bertrag gerecht iſt oder ungerecht , tue nichts
zur Sache . Er iſt unmöglich . “

In dieſen Säßen , in denen ſich die Anſicht der engſiſchen
Sachverſtändigen abſpiegelt , kommt endlich die Vernunft zur
Gellung . Wo war ſie aber , als man die wahnwitzigen Be⸗

dingungen auſſetzte ? Hat man in den 3 Monaten , da man
dieſen Vertragsentwurf ausarbeitete , nicht Zeit gehabt , die

Sachverſtändigen zu hören ? Hat man geglaubt , es geſchehen
wäre plötzlich zwanzig ? Wahnſinn

1
ie

das Karkenhaus des

Entwurſs zuſammenfallen muß , nimmt in der Welt ſo ſchnell

zu , daß die Haltung des Generals Joch am Rhein gegenüber
der Unmöglichkeit eiwas ſehr Merkwürdiges hat . Man kann

einen Wehrloſen erfechten, eine Aufgabe ,
bt gen wird , aber man kann

ider fortnehmen . Die Haltung der

ließlich dieſe handgreiflichen

*

mepi 1

franzöſiſchen Regierung ,
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Erkenntniſſe nicht fremd ſein können , iſt nur zu verſtehen aus

Furcht vor der eigenen Bevölkerung , der man das Unglaub⸗
lichſte und das Unmögliche verſprochen hat . Erſt wenn man
ſich entſchließt zuzugeſtehen , daß die Theſe von Sieger und

Beſiegten bei dieſer Weltkataſtrophe ſehr zweifelhaften Wert

hat , wird die Baſis für den Neuaufbau der Welt geſchaffen
ſein. Dann wird man aber nicht mehr mit Bergen von Noten

verhandeln dürfen , ſondern die Sachverſtändigen werden zu⸗
ſammen kommen müſſen und ſehr kühl und ſehr ſachlich beraten :
was tun wir als Männer der Vernunft , der Arbeit und des

guten Willens , um die Folgen dieſes Weltunglücks abzubauen ?
R . B.

Koloniale Beſüimmungen des Jriedensentwurfes .
Der von den „alliierten und aſſoziierten Mächten “ vor⸗

gelegte Friedensvertrag will Deutſchland gemäß Ar ikel 119

ſeiner geſamten Kolonien berauben . Demgeaenüber
kann nur immer wieder hervorgehoben werden , daß

ber, eland ſeine Kolonien durchweg rechtmäßig erworben , ſie

durch ſeine, die Intereſſen der Bewohner ſorgſam pflegende
Verwaltung zu glänzender Blüte gebracht hat , und daß es

eigenen Kolonialbeſitz aus wirtſchaftlichen und ethiſchen Grün⸗
den gar nicht entbehren kann . Der geforderte Verzicht gemäß
Artikel 119 und auch 125 iſt daher für die deutſche Re⸗

gierung , die ſich nicht nur unſeren Feinden , ſondern auch dem

beutſchen Volke gegenüber auf die Wilſon ' ſchen Bedingungen
vom 8. Januar 1918 und 11 . Februar 1918 verpflichtet
hat , unannehmbar .

Aber auch gegen die anderen , koloniale Fragen berühren⸗
den Vorſchriften des Friedensentwurfes muß Deutſchland
ſchärfſten Einſpruch erheben . Wenn Artikel 122 , dem
das Mandat des Völkerbundes bei der Verwaltung der bis⸗

herigen deutſchen Kolonien ausübenden Staate das Recht
gibt , ganz nach Willkür vorzuſchreiben , ob deutſche Staatsange⸗
hörige ſich in der betreffenden Kolonie überhaupt niederlaſſen ,
Eigentum erwerben , Handel treiben , ein Geſchäft ausüben

dürfen oder nicht , ſo ſteht das in vollem Gegenſatze zu
dem Punkte 3 des Wilſonprogramms , der alle wirt⸗

ſchaftlichen Schranken tunlichſt beſeitigen und gleiche Handels⸗
bedingungen unter allen Nationen errichten will , die — wie

Deutſchland es ſoll und zu tun bereit iſt , — einem Wilſon⸗
frieden zuſtimmen und ſich zu ſeiner Aufrechterhaltung zu⸗
ſammenſchließen . Wenn ferner der Artikel 260 der in Paris
unter Ausſchluß Deutſchlands einzuſetzenden Kommiſſion des

Reparations das Recht gibt , zu verlangen , daß Deutſchland
alle Rechte und Intereſſen , die deutſchen Untertanen unter
anderem auch in den bisherigen deutſchen Kolonien bei öffent⸗
lichen Unternehmungen oder in irgend einer Konzeſſion haben ,
erwirbt und an die genannte Kommiſſion abtritt , und wenn

jener Artikel 297 vorſieht , daß unſere bisherigen Gegner ſich
das Recht der Liquidierung alles Eigentums , aller Rechte und

Intereſſen von deutſchen Staatsangehörigen oder Geſellſchaften
nicht nur innerhalb ihres eigenen Gebietes , ſondern auch
innerhalb der bisherigen Kolonien vorbehalten , und wenn

endlich 8 9 des Anhanges zu dieſem Artikel in klaren Worten

ſeſtſetzt , daß bis zur Durhführung dieſer Maßregel die bisher
eingeleiteten außerordentlichen Kriegsmaßnahmen aufrecht erhalten
werden , ja wenn er ſogar ausdrücklich vorſieht , daß ſolche
Kriegsmaßnahmen auch noch nach Friedensſchluß eingeleitet
werden können , ſo iſt das kein Friedensſchluß , ſondern eine

londifizierte Fortſetzung des Krieges .
Ungeheuerlich aber iſt die im Artikel 122 vorgeſehene

Heimſchaffung der deutſchen Staatsangehörigen aus den bis⸗

herigen Kolonien . Darunter befinden ſich Leute , die Jahr⸗
zehnte dort gearbeitet haben . Leute , die dort geboren ſind ,
Leute , für die die betreffende Kolonie die wahre Heimat iſt ;
Leute auch , deren Kenntniſſe und Erfahrungen ür eine gedeih⸗
liche Weite rentwicklung dieſer Gebiete von größtem Werte ſind .
Man muß weit zurückgehen in der Geſchichte , um Beiſpiele
dafür zu finden , daß bei dem Raube eines Landes zugleich
ſeine anſäſſige Bevölkerung kurzerhand vertrieben wird . Welche
furchtbaren Konſequenzen kann und muß dieſer Präzedenzfall
in kommenden Zeiten haben , wo die ſich aus dem Selbſtbe ⸗
ſtimmungsrecht der Völker ergebende Stärkung des Nationalitäten⸗

gedankens und demgemäß die Möglichkeit von Nationalitäten⸗
kämpfen ſich vorausſichtlich in ' s Ungemeſſene ſteigern wird !

Welche Fülle von Haß , von Gewalttat , von ſtets grauſamer
werdender gegenſeitiger Unterdrückung wird dieſe jetzt vorge⸗
ſehene Verletzung des völkerrechtlich bisher garantierten Schutzes
des Privateigentums und die noch ſchlimmere Außerachtlaſſun
der einfachſten Menſchheitsrechte für unüberſehbare Zeiten —
ſich ziehen !

Für alle dieſe Beſtimmungen gelten Worte , die der Reichs⸗
kolonialminiſter Dr . Bell in der Proteſtkundgebung am ver⸗

gangenen Donnerstag in Berlin geſprochen hat : „Unerträglich ,
unerfüllbar , unannehm bar “ !

Kundgebungen aus dem deulſchen Volke .
Das Saargebiet will deutſch bleiben !

Berlin , 20 . Mai . ( WB. ) Die Abgeordneten des Saar⸗

gebietes Fenner , Coßmann , Ollmert , Pick , Pockerny , Reeſe ,
Schäfer , Schwarz und Stegmann richteten an die dentſche
Friedensdelegation in Verſailles nachſtehende Erklärung :

Die Friedensbedingungen der allfierten und aſſoziierten
Mächte ſehen eine Abtrennung des Saarbeckens von

Deutſchland und die Gründung eines unter dem Schutze des
Völkerbundes ſtehenden Staates für die Dauer von 15 Jahren
vor . Infolge des ſcharfen Verbotes jeder politiſchen Betätigung
iſt die Saarbevölkerung nicht in der Lage, ſelbſt zu den

Friedensvorſchlägen Stellung zu nehmen . Wir , die erwählten
Vertreter des Saarlandes , halten es deshalb für unſere Pflicht ,
namens der Saarbevölkerung gegen die beabſichtigte
Loslöſung des reindeutſchen Saarbeckens vom Mutterlande
laut und vernehmlich unſere Stimme zu erheben . Die Be⸗

völkerung in den abzutrennenden Landſtrichen an der Saar iſt
nach Abſtammung , Sprache . Erziehung und Geſinnung deut ſch.
Die geplante Errichtung des Saarſtaates ohne jeden Anſchluß
an Deutſchland verſtößt gegen den einmmigen Willen der Be⸗

wohner . Sie wirb als hartes Unrecht und als Verſtoß gegen
die 14 Punkte Wilſons empfunden , die allein von allen

beteiligten Mächten die anerkannte Grundlage des bevorſtehen⸗
den Friedens bilden ſollen.

Die Bevölkerung des Saargebietes lehnt es ab,
als Handelsware behandelt zu werden . Wir vermögen auch
die in den Friedensbebiugungen an

—

als zutreffend zu halten .
reit erklärt , die zerſtörten franzöſiſchen Kohlengruben wie⸗
der herzuſtellen und die ſeit der Zerſtörung bis zur⸗vollendeten
Wiederherſtellung der Kohlenminen aus ſallende Kohlengewin⸗
nung Frankreichs zu erſetzen, ſowie die dafür nötigen Garan⸗
tien zu geben.

Die Anſprüche der alliierten und aſſoziierten Mächte auf
das Saargebiet ſelbſt kann die Saarbevölkerung in Ueberein⸗

ſtimmung mit dem Völkerrecht und dem Friedensprogramm
Wilſons nicht anerkennen .

Namens der Saarbevölkerung widerſprechen wir da⸗

her der beabſichtigten Lostrennung des Saarbeckens von Deutſch⸗
land mit aller Entſchie denheit , zumal ſie die Annähe⸗
rung Fraukreichs und Deutſchlands verhindern würde . Wir
drücken damit den Willen der geſamten Bevölkerung aus . Wir

richten an die Friedenskonferenz die eindringliche Bitte , dem
Saarlande und ſeinen Bewohnern Gerechtigkeit widerfahren zu
laſſen Die Saarbevölkerung war dentſch , iſt deutſch
und will deutſch bleiben !

Jranzöſiſcher Preſſeſeldzug ſür die Loslöſung
der Pfalz .

Verſailles , 20 . Mai . ( Von unſerm . ⸗Sonderkorreſpond . )
„ Germaniam eſſe delendam “ — ſo tönt es von einem Ende
der Welt zum anderen . Das Deutſche Reich ſoll aufhören zu
exiſtieren . Es ſoll ſeiner wichtigſten Gebiete beraubt werden .
Seine feinſten Organe ſollen dem Seziermeſſer zum Opfer
fallen . Mit einer geradezu 757 Luſt gehen die Hen⸗
ker Germaniens an dieſe Aufgabe heran .

Ich berichtete geſtern über den Feldzug , der gegen das
Verbleiben der Rheinlande beim Deutſchen Reiche ein⸗

geſetzt hat . Heute wird die neue , vielleicht entſcheidende Woche
mit einem ebenſolchen Feldzuge gegen die bayriſche
Pfalz eröffnet . Man weiß nicht , was man mehr bewundern

ſoll — die Einheitlichkeit , mit der die feindliche Preſie zu
Werke geht — oder die unglaubliche Gelaſſenheit , die ſie bei der

Zuſammenſtellung ihrer Bereisführung an den Tag legt .
„ Eine mächtige Strömung zur Anbahnung eines neuen Re⸗

gimes iſt in der bayriſchen Pfalz zu beobachten “ , ſo leitet das
„ Petit Journal “ ſeinen Leitartikel ein , der den Titel trägt :
„ Will die Pfalz ſelbſtändig werden ? “ Das Blatt behauptet ,
eit dem Dezember 1918 , wo die Gruppe des Generals Gerard
as Land beſetzte , löſe ſich die Pfalz immer mehr von Bayern .

Die Pfälzer behaupten , ihr Land ſei mit Bayern nur durch dy⸗
naſtiſche Ketten verbunden geweſen . Sie ſeien von München in
wirtſchaftlicher Hinſicht ſchamlos ausgebeutet worden und wollten
von Bayern los . “ „ Aber “ , ſo ſagt das „ Petit Journal “ wörtlich ,
„die Pfalz will auch nicht preußiſch werden . Die Pfälzer Bauern ,
ſo erklärte kürzlich Herr Karoly , der Vorſitzende des Bauernbundes ,
hat den Preußen immer gehaßt und dieſes Gefühl iſt der ganzen
pfälziſchen Bevölkerung eigen . Vor allem ſind es religiöſe und
wirtſchaftliche Grunde „die dabei ausſchlaggebend ſind . “

In geradezu beluſtigender Weiſe tritt Pichons Blatt den Bewels
dafür an , daß die Pfalz mit Deutſchland nichts zu tun habe . „ Man

ndet in der Pfalz nicht “, ſo ſagt das Blatt , „die viereckigen , rot⸗8 Schädel , wie im übrigen Germanien . Die Frauen haben
nicht das blonde Haar und den den übrigen deutſchen Frauen an⸗
haftenden ſchwerfälligen Gang . Die Dorfhäuſer haben nicht deulſchenAnſtrich , ſondern ähneln den ſchweizeriſchen Häuſern . Das Land
ſelbſt hat das Charakteriſtiſche unſerer Normandie und unſerer Bre⸗
tagne . Es ähnelt den Gefilden unſerer Loire . Auch die Städte ſind

Hebe
anders als im übrigen Deutſchland , ebenſo die

ebräuche . “
In der richtigen Erkenntnis , daß dieſe „ Beweisgründe “ doch

mohl nicht überzeugend ſein könnten , zeigt das „ Journal ! dann
offen den Pferdeſuß :

„ Wenn die Pfalz ſich an Deutſchland anſchlleßen wollte ,
würde ſie riskieren , zuſammen mit Deutſchland unterzugehen . Was
könnte die Pfalz auch von einem von dem Bolſchewismus angefal⸗
lenen Lande hinſichtlich ſeiner Lebensmittelverſorgung erwarten ?
Welche Anſprüche könnte ſie an ein Land ſtellen , das nur eine
Embrioregierung hat ? Wie hoch würde ſich auch die zu bezah⸗
lende Rechnung ſtellen ? Was würde aus der pfälziſchen Jn⸗
duſtrie werden , da ihr die Saarkohlen unzugänglich ſind oder
doch nur zu wahnſinnigen Preiſen geliefert werden könnten ? Und
die wirtſchaftliche Lage iſt noch ſchlechter . Die neue Grenze
ſchließt ſie von Elſaß ab , der Wein⸗ und Holzhandel wird dadurch
vernichtet . Eine wirtſchaftliche Barriere trennt es vom Saargebiet
und von den drei Induſtriezentren Homburg , Zweibrücken , St .
Ingbert , aus denen es einen großen Teil ſeines Reichtums bezogen
hat . Die Lage iſt alſo für die Pfalz kataſtrophal
und muß fedem einleuchten . Sie ruft eine d zur Auto⸗
nomie hervor , die ſehr intereſſant zu regiſtrieren iſt . “ Soweit das
Blatt des Außenminiſters .

Wie kief muß uns doch die Welt einſchätzen, daß ſte glaubt , feſt
glaubt , rein deulſches Land ködern zu können , indem ſte denen ver⸗

lerich, daß ſie das traurige Los ihres Vaterlandes nicht zu teilen
rauchen , wenn ſie ſich loslöſen . Wie entſetzlich erbärmlich ſtehen wir

inder Welt da , wenn ſie annimmt , der Deutſche ſei bereit , ſeine
Ehre , ſein Stolz , ſein Deutſchtum aufzugeben und ſich an der furcht⸗
baren Not des Vaterlandes vorbeizudrücken ! Vor der Revolution

hätte man uns ſo etwas nicht zugetraut . Aber daß man es heute
tut und zwar in der feſten Ueberzeugung , daß deutſche Landes⸗
kinder dieſem Lockrufe folgen , mag die Revolution als eine ihrer
herrlichſten Errungenſchaften auf ihr Banner ſchreiben : Ehrlos und

auch in den Augen der Welt ſchon ehrlos ! Wann kommt der Mann ,
der den Gegenbeweis antritt und wann bricht das Cewitter los , das

disſe ſtinzende Atmoſphüre hinwegfegt ? „ „ „

Denlſches Reich.
Ledebour über die Anfänge der Nevbolution .

Aus den Ausführungen Ledebours in der geſtrigen Ver⸗

Aufſchlüſſe über das Zuſtandekommen ber Revolution im No⸗

vember . Er erklärte , nach den Vorbeſprechungen ſollte die
Revolution bereits am 4. November erfolgen . Auch Ebert
und Scheidemann ſollen ſich an den Vorbereitungen
beteiligt haben . Der 4. November wurde aber noch für
verfrüht gehalten , denn bei der weiteren Feſtſtellung der Stim⸗

mung in den Betrieben ergab ſich, daß die Vertreter der klei⸗

nen Betriebe ſich nicht für eine derartige Aktion bereit erklär⸗
ten . Immerhin ſeien von 123 000 befragten Arbeitern 75 000

zum Losſchlagen bereit geweſen . Die Sache habe aber ver⸗

tagt werden müſſen , weil noch einige Abgeordnete für die Ver⸗

tagung Stimmung gemacht hätien . Das ſei ein furchtbarer
Fehler geweſen . Die definitive Entſcheidung in Ver⸗
lin ſollte am 6. November fallen . Da aber eine ſehr
große Anzahl von Perſonen von der Parole zum Losſchlagen
wußte, und die Regierung durch ihre Spitzel von den Vorbe⸗
reitungen uaterrichtet war , begannen die Verhaftungen . In⸗
folge dieſer Verhaſtungen wurden dann von der. Unabhäugigen
Sozialdemokratie und von den Kommuniſten drei Aufrufe er⸗

laſſen , in denen die Arbeiterſchaft Berlins für den 9. Novem⸗
ber zum Losſchlagen aufgefordert wurde . Der Angeklagte be⸗

hauptet , daß die Herren Ebert und Scheidemann und

nicht J uur Auter olles
Genoſſen ein Doppelſpiel getrieben hätten . Sie hätt

derDe eeeeee rrnneee

Die deutſche Regierung hat ſich be⸗

Sitten und

handlung vor dem Schwurgericht gewinnt man bemerkenswerte

Tante bu⸗

bei ſein wollen . Deshalb hätten ſie auch das Angebot 9
macht , mit den Unabhängigen zuſammen eine Regierung
bilden .

Zur Frage der Reichseiſenbahnen .
IJ Verlin , 21 . Mal . ( Von unſ . Berl . Büro . ) 85 .

Beratungen des Verfaſſungsausſchuſſes über Uebernahl
0

der Eiſenbahnen der Gliedſtaaten auf das 7
wird der „Deutſchen Allgemein . Zig . “ beſtätigt , daß Ban

grundſätzlich der Uebergabe zugeſtimmt habe , dagegen Aules ſich, daß dieſe zwangsweiſe erfolge , falls bis zum 1.

1921 eine Verſtändigung im freien Vertrag nicht erfolgt
Bayern macht den Einwand , daß in Zeitläuften , wo 15

wirtſchaftlichen Werte ſo ſchwer feſtſtellbar ſind , es eine, end
möglichkeit ſei, den Wert der bayriſchen Eiſenbahn annäh
feſtzulegen . Das gleiche gilt von den Poſt⸗ und Waſſerſtraße

Baden .
Die Vereinigung von VBaden und Württemberg ·

X Lahr , 20. Mat . Die Handelskammer hat ſich in ihrer
U

berg
Sitzung u. a. anch mit der Vereinigung von Baden und Württem
befaßt und ſich dahin ausgeſprochen , daß ſie in einer politiſchen Vor⸗
ſchmelzung von Baden und Württiemberg keine berwiegende alteile für unſer Land erblicken kann und einer Vereinigung degge,
ablehnend gegenüberſteht . Dagegen würde die Kammer es bene in
wenn ſich zwiſchen beiden Ländern ein engeres Zuſammengen und
auen wirtſchaftlichen und Verkehrsfragen herausblilden wartde eiebei Bergebung von Arbeiten öffentlicher und privater Sienaſleig⸗gegenſeitige Ausſchließung von Firmen , vielmehr eine mäglichſt ürde
mäßige Heranziegung der Induſtrie beider Staaten erſolgen win ,

Letzte Meldungen .
Die Legende vom Potsdamer Kronrat . 97

U Berlin , 21 . Mai . ( Von unſ . Berliner Büro. ) 12
Wochenſchrift . Dentſche Politik , iſt in der Lage , in i⸗
nächſten Nummer die Denkſchrift zu veröffent ichen, die

Auftrag des Kaiſers Franz Joſef der damalige bſtegſe
ungariſche Botſchafter am 5. Juli 1914 dem deutſchen 295
überreichte und die zum Ausgangspunkt der Legende von 1
Potsdamer Kronrat geworden iſt . Dieſe Denkſchrift ſtent
einwandfreier Deutlichkeit die agreſſive Politik der Ententt 15
welche vom Orient aus und um den Orient den Krieg
Werk ſetzte. Die Denkſchrift iſt ein neuer weſentlicher ae
zur Löſung der Frage von der Schuld am Kriege . 1chel
2 vor der Ermordung des Thronfolgers fertigg
worden .

Beendigung der Auslieferung der U⸗Boote ·
kJ Berlin , 21 . Mai . ( Von unf Berl . Büro . ) Die ruender auszuliefernden U⸗Boote iſt beendet . Es ſind ausg l ⸗

worden : 8 U Kreuzer , 82 große U⸗Boote , 64 U B⸗Boote und unſeekBoote . Daß es den Engländern nicht nur darauf ankam , uns telk
wirkfamſten Waffe zu berauben , ſondern ſich auch wirtſchaftliche daee
zu ſichern , geht daraus hervor , daß für die auf der Ueberfahrt enaBoote elektriſche und Oelmaſchinen als Erſatz geliefert werden

Die Verkehrslage im Ruhrrevier . dte
Eſſen , 20 . Mal . ( WB. ) Der Bergbauverein berichtet Uben

e⸗
Verkehrslage im Ruhrrevler . Die Tagesfördeculh 10
Zechen des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtriebezirkes belief Ein
den vorangegangenen Tagen auf rund 215 000 Tonnen . Da aber⸗
wirkung des Streiks auf die ee eeere e der Zechen als
wunden gelten könne . ſcheint alſo mit einer weiteren Steig ehtennicht mehr zu rechnen zu ſein , jedenfalls wird die in den !
en n erzielte Fagesleiſtung von 345 000 Tonnen vorläf
auch nicht annähernd erreicht . am

Die Wagengeſtellung betrug im den letzten Tagen en
15 000 Wagen , auch bezüglich des Eiſenbahnverkehrs wird unte te
augenblicklichen Verhälkniſſen kaum eine nennensw
VBeſſerung eintreten , denn der Zulauf von Leerwagen wange ,
lich aus dem beſetzten Gebiet , iſt tagweiſe ſehr ſpärlich und d N
ſtände an brauchbaren Lokomotiven ſo gering , daß am 17.

in .
bereits Ffehlzifſern in der Wagengeſtellung , wenn auch nur

3bem Umfange , verzeichnen waren . Der Umſchlag in Dul
Ruhrort bewegte ſich auch in dieſer Woche zwiſchen 5000 f üelTonnen auf den Tag . Die geringe iſt darauf muh⸗

daß nach wie vor Streckenverſand bevorzugt werden bel⸗
agegen iſt der Verſand der Kanalzechen weiter geſtiegen . ſcheh

ſchiedenen Tagen der Vorwoche wurden 123 000 Tonnen Umſchh
leiſtung überſchritten . Der Kanalverſand geht vorwiege
Weſten und zwar nach Süddeutſchland , während nach dem
bzw . Norden nur dereinzelte Schiffe abſchwimmen . Auch Waeldc,der privaten Rheinhäfen iſt günſtiger gemeneeladunn Hagen in der Gewerkſchaft Friedrich Thoſſen die Kohle
wieder aufgenommen lſt .

Die beſchlagnahmten deutſchen Schiffe in Amerila .
Fiume . nigcheVerſailles , 20 . Mai . — . ) Die Pariſer A

2
der „ Ehieago Tribune erfährt , die Bereinigten Siaer
werden die in den amerikaniſchen Häfen beſchlagn ab e
deutſchen Schiffe mit 700 000 Tonnen trotz des Proteſ
Englands behalten . Die Vereinigten Staaten wollen

a
deutſchen Schiffe nicht nach der Maßgabe des verſen5
Schiffsraum unter die Allüerten verteilen , da ſonſt Eagl
den Löwenanteil hätte .

5 die
„ Die „Chicagoer Tribune “ will ferner wiſſen , „Sunt

Frage von F iume durch die Internationaliſterung der

auf eine
Emſle Anzahl von Jahren und durch die Ga

daß alle Staaten betr . des Hafens von Fiume gleichb 100
ſind , gelöſt ſei. Ein Ausſchuß von 5 Mitgliedern dar galder Nationen ſoll Stadt und Hafen verwalten . Das

erklärt. die Löſung der Fiume⸗Frage ſei ein großer bſung
Wilſons . Die übrigen Pariſer Blätter wiſſen von der 9

ſocdnichts zu berichten , nur , daß die Verhandlungen geſtern
gedauert haben , ohne zu einem Ergebnis zu führen .

„Mittwoch ,den 21. Maf 1918.

17
chtl

*

ſo⸗
. Berlin , 21 . Mal . ( Von unſ . Berl . Bürde ) Eine nae

genannter Intellektueller , zu denen u. a. Graf Arco , der ardel
Berliner Pfarrer Franke , Hellmuth von Gerlach , Maximilian Stöcke
Kautskt , Herr Hugo Haaſe und Frau oder Fräulein Helene e deß

nd Proteſtfergg in einem Aufruf ge — die Einric ſuhe de⸗
tandgerichts in München , das ſie ſür eine große ancetuneren Friedens unſeres Volkes halten , als ob nicht auch die M eſähede

Kommuniſtenherrſchaft den inneren Frieden unſeres Volkes
aß den

däſte. Insbeſondere regen die Herrſchaften ſich darüber auf , deneben
ruſſiſchen Kommuniſten Levine , der in München ſein Unweſen ges“
hat , etwas Uebles geſchehen könnte . eſtm. Berlin , 21 . Mal . ( Priv . ⸗Tel ) Die von
Plattern gebrachte Mitteitung über die Emberufnachgen
Nationalverſammlung , entſpricht , wie wir von zuſtänd ine
Seite erfahren , nicht den Tatſachen . Vorläuſig iſt denkenVollſizung der Nationalverſammlung noch nicht zu wird
Der Friedensausſchuß der Nationaloerſammlung eten
erſt vorausſichtlich in der nächſten Woche zuſamme envor
wenn die Antwort der Entente auf die deutſchen Gegenn ?
ſchläge vorliegt . ſrü/

Mäünchen , 21 . Mal . ( Prib . ⸗Tel. ) Das Beſinden aen Miniſters Auer hat ſich ſowelt gaballart , *

*

—
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Mannheims Kundgebung gegen den Gewallfrieden .
Dieauf geſtern abend in den Nihelungenſaal des Roſen⸗

gartens einberufene bürgerliche Proteſtverſammlung gegen

5 uns angeſonnenen Schmachfrieden geſtaltete ſich über⸗
eindrucksvoll . Ueber 5000 Männer und Frauen , allen

FTüünden und Parteien zugehörig , hatten ſich eingefunden . Der

Vandeskommiſſär , 4

Herr Geh . Oberregierungsrat Dr . Clemm

Falnete die Kundgebung mit einer längeren einleitenden An⸗

Neuche, in welcher er die auf die wirtſchaftliche Vernichtung

Aſchlands und die völlige Verſklavung des deutſchen Volkes

Nlenden Beſtrebungen unſerer Feinde geißelte und den Frie⸗
Fusentwurf als völlig unannehmbar bezeichnete . Mit großem

uchdruck betonte er , daß Baden die Folgen eines ſolchen
Nedens ganz beſonders zu ſpüren bekommen würde . Als

nmkenzland unter den Kanonen des Feindes liegend , müßten
dir in unſerer vollſtändigen Wehrloſigkeit wie in früheren
Fahrhunderten die unausgeſetzten feindlichen Uebergriffe willen⸗

n über uns ergehen laſſen . Baden und mit ihm andere

aur Landſtriche würden wieder der Tummelplatz freuder
Perſchafts und Machtgelüſte werden .

geeeUnſere Verkehrsſinien würden ſtändig feindlicher Aufſicht unter .

dhen. Indunrie . Handel und Landwirtſchaft ware die Pesglichkeit
ner Entfaltung uni , Eriwicklung genommen . Uuſere Arbeiter

Lichte
zu dauernder Fren fur fremde Intereſſen verdammt . Da⸗
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lerwort „ Der Rhein nicht Deutſchlands Grenze , ſondern Teutſch⸗

. Strom “ wäre in alle Wipde verflogen . In Wirklichkeit würde
Ahein ein franzöſiſcher Fluß werden . In der jetzigen ungemein

Aewierigen Lage bedurfe die Negierung der Veihilfe und Unter⸗

hezung aller Volkskreiſe . Parrezir tereſſen , Standesintereſſen , Einzel⸗

ben ungen müßten zuti . dtetten . Opferwilligkeit , ſittliches Empfin⸗

Ged Mut und Tatkraft . ſamie Unterordnung uͤnter die Führer ſel das
vot der Stunde . In dieſen ſrweren Tagen müßten ' r ſein ein

Eche Volk von Brüdern , das ſich nicht trenne in Not und Gefahr .

Feen wir uns um unſere ſelhſigewählten Führer , geloden wir
und dem Vaterlande Treue , erheben wir flammenden , in die

Juize Welt hinausſchallenden Einſpruch gegen die ans drohende

köniſtewaltigung, erhalten wir uns unſer Deutſchtum , das wir als

wulichen Erbe unſeren Kindern und Kindeskindern ninlerlaſſen
en In dieſem Sinne kegrüßte der Landeskommiſſär die Ver⸗

Funlin und erteilte alsdann dem Hauptredner , dem heſſiſchen
errichtsminiſter .

Herrn Profeſſor Dr . Skrecker⸗Darmſtadt ,
Wort In %½ſtündigen Ausſührungen , die des öfteren darch

miſchen Beifall unterbrochen wurden , unterzog der Redner , der
durch die wiederholten Er iſchenrufe von radikaler Seite nicht

10 licten vingſten beeinſluſſen ließ , den Friedensentwurf einer ver⸗

bei nden Kritit Beſonders eindringlich wirkten die Ausführungen ,

debl eine Parallele zwiſchen den » Punkten Wilſons und den an⸗

0 darauf fußenden Friedensbedingungen zogen . Den Kohepunkt

Bouſte die glänzende Nede , als ſie in dem Rütliſchwur ausklang .

Vortuaulich erhob ſich die Verſammlung und hörte die unſterblichen

deben die ſo gut in dieſe Tage paſſen , ſtehend an . Nachſtehend

Anen
wir einen Auszug der feſſelnden Ausführungen , die zum Schluß

wahren Belfallsſturm auslüöſten
Ueberall im deutſchen Reiche werden Proteſtverſammlungen

en gegen das elende Machwerk von Verſaille . Wir
eßen uns dieſen Kundgebungen an , die aus der tiefſten Tiefe

Faangenaſigten
und ſorgenbeſchwerten deutſchen Gemütes hervor⸗

0 ſind . Wenn man ſemand einen Strick um den Hals leat ,
leden Augenblick droht , den Sirick zuzuziehen , ſo darf man ſich

und Geundern, wenn wir unſere Stimme erheben , und nach Hilſe

aung erechtigkeit in die Weli hinausrufen . Unſere Proteſtverſamm⸗

ef
ſoll ein Appell ſein an das Gewiſſen der Menſch⸗

alle
t Und dieſen Appell an das Gewiſſen der Menſchheit können

umt deutſchen Partelen ohne Unterſchied ihres Programms veſtlos
8

wachſhhreiden, wenn ſie nur einigermaßen weitſchauend und ge⸗
hlend ſind . Solche Proteſte müſſen ſogar umterſchreiben

Fatrale Länder und weite Kreiſe der ſeindlichen VBölker .

Süimteindlichen Sozialiſten baben in Bern und Amſterdam ihre
me gleichfalls dagegen erhoben . Die feindlichen Pazifiſten
leren an die Gerechtiakeit und die Vernunft , indem ſie ihre

0 Staatsmänner darüber aufklären , daß dieſes wortbrüchige
ochwert von Verſailles keinen Frieden , ſondern fortgeſetzten Krieg

In unſeren Proteſt ſtimmen ein weite Kreiſe der Frauen ,
chen Mütter und Schweſtern , die mit der gequälten Menſch⸗

derlangen , daß endlich einmal der Grauſamkeit ein Halt geboten
Menſchlichkeit ein Tor geöffnet werden muß .

Sdann leitete Reöner ſeine Darlegungen über zu verſchie⸗

Atg Aeußerungen Wilſons über elnen gerechten Frieden . Wilſon
rte , daß er ſowohl ſeine wie die Ehre des amerikaniſchenes dafür verpfände , daß der Friede ein Friede der Gerechtiokeit

0
rde . Wir fragen Wilſon : Wo iſt Deine Ehre ,wo bleibt

bre Amerikas ? Im April 1918 ſagte Wilſon : Wir ſind be⸗

Volk zu ſein und mit Deutſchland ehrlich zu verfahren . Deut⸗
licher konnte kein Staatsmann ſprechen . Sodann haben wir noch
das juriſtiſche Recht für uns , denn dieſe Gundſätze Wilſons , die

von ihm in 14 Punkten niedergelegt ſind , ſind ja auch von den
feindlichen Regierungen als Unterlage des Friedens ausdrücklich
angenommen worden . Alles , was in dem Friedensentwurf von
Verſailles ſteht , widerſpricht nicht nur den 14 Punkten Wilſons ,
ſind nicht nur Verletzungen des Gerechtigkeitsgefühls der Menſch⸗
heit , ſondern it ein blanker , nachweisbarer Rechts⸗
bruch . Nach Wilſon ſollten die Friedensverhandlungen abſeits von
aller Geheimdiplomatie , „offen und furchtlos “ , geführt werden .
Aber geheimnisvoller und dunkler iſt noch nie ein
ſolcher Friede geſchloſſen worden . Gegen dieſe Heimlichkeit
proteſtieren wir als erſte Verletzung der Wilſon ' ſchen Punkte . frür
den Fall der Verweigerung der Unterſchrift droht man uns ferner
mit der Hungerblockade .

Redner verlieſt dann engliſche und franzöſiſche Preſſeſtimmen ,
von denen einige für und die anderen gegen dieſen Frieden ſind.
Insbeſondere zitiert Redner des öfteren den Pariſer „ Temps “ ,
Auch die gehäſſigen Ausführungen eines engliſchen Arztes , die in
der geſamten deutſchen Preſſe wiedergegeben wurden , werden dom
Redner verleſen . Prinz Max von Baden hatte Recht , wenn er
dieſe Aeußerungen als das unſittlichſte Produkt des
ganzen Weltkrieges bezeichnete . Wir proteſtieren gegen das
Gerichtsverfahren . Ein wahrhaftes arechtes Verfahren
muß anderes Ausſehen als das Verfahren der Entente haben . Der
ſchwerſte Verbrecher der Welt beſommt in einem modernen Staat
feinen Anwalt . Das zweite , da⸗ verlangt werden muß , ſind un⸗
befangene Richter Clemenceau hat ſeit 1871 nur RNache⸗
gedanken gegenüber Deutſchland , deshalb lehnen wir einen ſolchen
Mann als Richter ab . Wir leten uns dagegen auf , daß wir als
die Alleinſchuldigen am Kriege hingeſtellt werden . Wer in
dieſem Proteſte ſeine Stimme nicht mit erhebt , der hilft mit dazu ,
daß dem deutſchen Volk das Vernichtungsſoch auferlegt wird . As
zweiten Widerſoruch ſtellen wir feſt , daß allen Völkern , ſelbſt Polen .
Tſchechen und Ungarn , nur den Deulſchen nicht , das Selbſt⸗
beſtimmungsrecht zugeſtanden wird und drittens weigert man
ſich , den Schadenserfſatz durch Sochverſtändige klar und ſach⸗
lich prüfen zu laſſen . Das deutſche Volk kann einen ſolchen Frieden
nicht unterſchreiben , es würde dann ſeinen Namen ſchreiben unter
ſeine Entmündigung . Jeder Mann und jede nachdenkende
Frau weiß , daß dieſe Bedingungen derart ſind , daß ich ſage : nicht
nur das deutſche Volk , ſondern Europa kann dieſen Frieden kein
Jahrzebnt lang aushalten . Wir protefli - zren deshalb nicht nur im
Namen Deutſchlands , ſondern zugl ich im Namen der Menſch⸗
heit gegen dieſen Frieden und wir erklären , daß man eine Kul⸗
turnation wie die deutſche nicht vernichten kann , ohne damit zu⸗
gleich die geſamte euroräiſche Kultur zu vernichten .

In Schillers Geiſt finden wir uns vereint , in ſeinem Glauben an
das Recht und die Vorſehung der Weltgeſchichte , im Glauben an un
ſere Zukunſt . Se glauben auch wir , daß dieſe Macht der Entente ,
aufgebaut auf Lüge und Betrug , auf Raubgier und Nergewaltigung ,
nicht beſtehen bleibt . Riſſe und Brüche zeigten ſich ſchon bei den
Friedensverhandlungen . Was im deutſchen Volle an guten tüchtigen
Kräften noch ſteckt , wir wollen uns daran nicht irre machen laſſen ,
nicht durch Parteikämpfe , den Bruderkrieg . Raub und Plünder ungen
und Gewinnſucht . Wir ſind überzeug ' , daß dieſe Krankveiten , hervor⸗
gerufen durch die feindliche Blockade , ſich verlieren werden . Auch
unſer Volk wird noch einmal geſund werden und geſundes und ver⸗
nünftige Kräfte werden noch einmal das Heft in die Hand bekommen .
Und ſo glauben wir , wie Fichte geglaubt hat , an die Göße unſeres
Vaterlandes ! Redner ſchloß mil dem feierlichen Nütliſchwur aus
Wilhelm Tell :

Wir wollen frei ſein , wie die Väter waren ,
Eher den Tod , als in der Knechtſchaft leben ,
Wer wollen trauen auf den höchſten Gott
Und uns nicht fürchten ver der Macht der Menſchen .

5 Einige ganz Radikale , die auf dem Podium binier dem Redner⸗
pult Platz genommen hatten , blieben demonſtrativ ſitzen , ebenſo bei der
Abtimmung über die nachſtehende

Entſchließung ,

welche von Herrn Geh . Oberregierung rat Dr . Clemm verleſen wurde :

Die heutige Maſſenverſammlung im Nibelungen aal in Mann⸗
heim , beſucht von vielen tauſenden Männern und Fauen ohne Unter⸗

ſchied der Partei und des Bekenntniſſes , erhebt ſchärfſten Proteſt
gegen den ſchmachvollen Gewalt⸗ und Raubfrieden unſerer Feinde .
Mit dem genzen Deutſchen Volke proteſtieren wir

gegen, die besb⸗
ſichtigte Zerſtückelung Deutſchlands , durch die uns kerndeutſche Ge⸗
biete in Weſt und Oſt und Nord , durch die uns unſere Kolonien

entriſſen werden ſollen . Wir proteſtjeren gegen die wirtſchaftliche ,
finanzielle und politiſche Erdroſſelung Deulſchlands . durch die wir
bauernd zur Ohnmacht und Lohnknechiſchaft verdammt werden ſollen .

Insbeſondere proteſtieren wir gegen die langjährige wirtſchaft⸗
liche Abſchnürung des Hanauerlandes mit Kehl und den Raub
unſeres deutſchen Rheins , durch die unſere Vaterſtadt Mannheim
und unſer Badner Land dem Verfall entgegengeführt werden . Wir
begrüßen dagegen unſere Vollsgenoſſen linis des Rheins , welche allen
landesverräteriſchen Umtieben zum Trotz unter ſchwierigſten Ver⸗
hältniſſen an ihrem Deutſchtum feſthalten .
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Wir proteſtieren gegen den Wortbruch und die Vergewaltigung
der Wilſonſchen Richtlinien gegen einen Frieden , der uns ehrlos
machen und uns ſtatt Gerechtigkeit neue Kriege bringen würde . In
nationaler E nigkeit und Entſchloſſenheit ſtellen wir uns hinter
Reichs⸗ und Lanbesregierung und verlangen , daß ein ſolcher Schmach⸗
frieden nicht unterſchr eben werden darf , komme , was da wolle .

Die Entſchließung wurde ohne Widerſpruch angenommen .
Unter dem tiefen Eindruck der Ausführungen des heſſiſchen Miniſters
verzichteten die Parteiführer auf die vorgeſehenen Erklärungen , ſo⸗
daß der Vorſitzende die Kundgebeng , die in ihrer Geſchloſſenheit
das Herz eines jeden Vaterlandsfreundes erheben mußte , kurz
8 Uhr ſchließen konnte .

Aus Stadt und and .
Der Poſtverkehr mit der Rheinpfalz .

Für den amtlichen Schriftwerkehr zwiſchen der Rheinpfalz
und dem unbeſetzten Deutſchland gelten nach einer amtlichen
Mitteilung der „ Karlsr . Zeitung “ nunmehr folgende Beſtim⸗
mungen :

1. Unter amtlichem Schriftwechſel iſt nur jener zu ver⸗

ſtehen , der ſich auf die laufenden Ge chäfte in reinen Verwal⸗

tungsſachen bezieht, mit Ausſchluß von allen Sendungen und

Aufragen . die politiſche Richtlinien enthalten , von Erhebungen
und Berichten über Fragen der öffentlichen Meinung der Preſſt
der Beſatzungs truppen uſw . und mit Ausſchluß eines jedes
Schriftſtücks von tendenziöſer Eigenſchaft ;

2. Zur Verpackung der an die pfälziſchen Empfangs⸗
behörden gerichteten Briefſendungen kann ein äußerer Brieß
umſchlag berwendet werden , der mit der Anſchrift „ An die

Poſtprüfungsſtelle Ludwigshafen ( Rhein ) “ zu
verſehen iſt . Wird indes von der Verwendung eines äußeren
Umiſchlages abgeſehen , ſo muß dieſe Anſchrift auf die Sen⸗

dungen ſelbſt , am zweckmäßi « en quer an der linken oberen
Ecke geſetzt und mit Blau kräftig unterſtrichen werden .
Die Aufſchrift des inneren Biefumſchlags muß außerdem
enthalten :

a) einen deutlichen Siegelabdruck der abſendenden Behörde
ſowie die Angabe des Abſendungsortes ,

b) die genaue Adreſſe des Empfängers unter Angabe der

Amtsbezeichnung und des Amtsſitzes , zutreffendenfalls
und je nach der Art der Empfangsbeihörde , den Haupt⸗
ort des Bezirks , Diſtrikts oder Kreiſes , für den dieſe
Behörde zuſtändig iſt .

Nach der Rheinpfalz ſind auch amtliche Aktenpakete
zugelaſſen . Die Pakete und Paketlarten müſſen den Vermerk

züber Poſtprüfungsſtelle Ludwigshafen ( Rhein ) “ tragen. Im
weiteren können von jetzt an nach der Rheinpfalz Schul⸗
bücher als Druckſachen und Poſtpakete zur Poſtbeförderung
angenommen werden . Derartige Sendungen dürfen ſchriftliche
Mitteilungen oder Zeitungen nicht enthalten .

Aeber die Enkwieklung des modernen Kranken⸗
hauſes

ſprach am Montag abend auf Einladung des Schriftſteller⸗
Vereins Mann heim⸗Ludwigshafen der Direktor der

Mannheimer Krankenanſtalten , Herr Dr . Kißling . Der

Vortrag gab ein intereſſantes Bild der Entwicklung dieſes
Zweiges der Krankenpflege von altersgrauen , vorchriſtlichen
Zeiten ber bis zur Gegenwart , als letzteres der bedeutenden

deutſchen Krankenhäuſer , das noch nicht vollendete Mannheimer
neue Krankenhaus , in ſeinen Plänen zeigend . Ueber die finan⸗
zielle Bedeutung des Krankenhausbauweſens gab Dr . Kißling
einige Zahlen . In Deutſchland beſtanden 1900 6300 Kranken⸗

anſtalten mit 2370000 Betten . Bis zum Jahre 1909 waren

dieſe Zahlen um 1156 Anſtalten und 74 200 Betten ange⸗
wachſen . Bei einem Koſtenanſchlag von 4000 Mk . pro Beit

bedeutet das eine jährliche Ausgabe für Krankenhausneubauten
von 37,5 Mill . M .

Der Vortragende griff dann zurück auf die früheſten An⸗

fänge der Krankenpflege , einige Jahrhunderte vor Chriſti Ge⸗
burt . Man hörte von dem früheſten Krankenhaus in Epidauros ,
das 4 — 5000 Kranken Unterkunft gewähren konnte und dann
die Entwicklungsgeſchichte in Wort und Bild an ſich vorüber⸗

ziehen . Es iſt ein ſtändiges Vorwärtsſchreiten zu beobachten .
Licht und Luft bekamen für den Kranken eine immer größere
Bedeutung . Man faßt ſich heute an den Kopf, wenn man

dieſe früheſten Pflegeſtätten im Bilde ſieht , die Betten über⸗

dacht und von dichten Vorhängen rings umſchloſſen, dicht auf⸗
n

der Schlußabrechnung gerecht auch gegen das deutſche

Nus dem mannheimer Kunſtleben .
lTheaterkulturverband . ) Tie deutſche Ballade bildete

heat nhalt des zweiten Volkskunſtabends unſeres

95 kebulturverbandes. Einführend verbreitete ſich Herr Karl
Lonler in volkstümlicher Weiſe , dabei den lehrhaft⸗didaktiſchen

glücklich oermeidend , über das Weſen der VBallade , ihre Ent⸗
ung und Bedeutung . Sie bildet den Gegenſatz zur krankhaften

tung unſerer Tage . Der deutſche Wald , die düſtere Heide ſind

N üplätze , der Geſang des Meeres , das Rauſchen der Eichen
uſtk . Ahr Weſen iſt eine tragiſch beroiſche oder myſterlöſe

ung , welche durch die Handlung zur Kataſtrophe geſteigert

ad „ bwohl italieniſchen Urſprungs , wurde ſie erſt durch Bürger

eödel ee Klaſſiker zur hüchſten Vollendung geführt . Und Uhland,
in ihr laten , Conrad Ferd . Meyer und Graf Strachwitz leiſteten

bhr mit Unſterbliches. Germaniſches Naturempfinden paart ſich in

nordiſcher Kraft . Fontane regte die modernen Hauptvertreter
Neiſt allade an , und Carl Loewe wurde ihr klafſiſcher muſikaliſcher

Nach dieſer in markanten Strichen gegebenen Charakteriſtik
uns Hans Godeck und Fritz Seefried gutgewählte

deutſcher Balladenkunſt . Godeck rezitierte Gedichte von
lncrabbe, Wilh . Müller , G. Schwab . Seidl , Schneler , Freilig .

Fontane mit ſolchem Erſolge und bekannter Sprach⸗ und

And Hatunt ſodaß er ſich zu einer Zugabe entſchließen mußte .

Scuberten Seefrieds Wiedergabe einiger Balladen von Loerde und

ſcen 2 beſtätigte die günſtigen Eindrücke , die wir von ſeinem neu⸗

z . Fteder. und Balladenabend im Kaſinoſaale emnfingen . Er

an, unſer hoffnungevollſter junger Sänger , undſein klangedles

derden Sorrrapsgeſchmack , ſowie eine hohe Einſühlungskunſt

Vanfühlzcen die erfogreiche künſtleriſche Bahn ebnen. Als gewandte ,
ge Begleiterin bewährte ſich Frl . Jdaa Frank . F. M.

wy Theatern acht i / . Der Karlsruher Muſikſchriſtſteller Anton
annt , der in der Sonnkagsmatinee am 25. Mai „ Mozart in

bmdonif, m“ ſprechen wird , iſt einer ber beſten Kenner des großen

Lieb ſen. Seine Neubegrbeitungen der „Zatbe “ , „ Der Gertnerſn
der 8 und „ Mozart in Pran “ lehemals Schauſpieldirettor ) haben

Alxich und ihren Kufführungen in Kärlsruhe , Baden und

U
rne Anerkennung gefunden .

Jenrd nutttagsabend Hanns Vollmer . ) Eingekretener Hinderniſſe

Werdrenzaß der auf hente , Mittwoch , den 21 . Mal engeſetzte
den , bend von Hanns Vollmer bis auf weiteres verſchoben

Neerc. ( Wir 1g Diri 5
et helm Furtwängler ) wurde als Dirigent für ein

en öe ef 1 785 Laufe dieſes Sommers im

belerz zugunſten des Konzertbereins⸗ und des Tonkünſtler⸗Or⸗
deranſtalieten Muſitfeſte in Wien fiattfinden wird .

— ( Schlußabend Mannheimer Trio . ) Für den den Zyklus
beſchließenden Abend , welcher am Montag , 26 . Mai im Harmonieſaal
ſtattfindet , ſind die beiden Trio : Mendelsſohn , 2˙86 in - moll und
Dyorak , „ ' ( Duncky , in wechſelnder Tonart ) vorgeſehen Zum erſten
Male gelangt ferner die Violinſonate , 2· pon W. Retberg ( komp . 1883 )
in ddun geſchrieben zum Vortrag .

— ( Mannheimer Künſtler auswärts . ) Peter Bayer , der
neulich mit einer Kollektivausſtellung in Augsburg lebhafte Anerken⸗

nung ſand , halte auch im Kunſtverein Nürnberg⸗Fürth mit ſeinen
Bildern bedeutenden Erfolg .

Theater , Kunſt und wiſſenſchaft .
— ( [ Lom Düſſeldorſer Schauſpielhaus . ) Hans Franck,

Luife Dumon und Guſtav Aindemann haben ſich verbunden , um die

„ Masken “ in erweiterter Form als „Zeitſchrif “ für Kultur , Kunſt
und Politik “ herauszugeben . Außerdem wird Hans Franck ſeine

frühere Tätigkeit am Düſſeldorfer Schauſpielhaus auch unter der neuen

Leilung Henckels⸗Holl wieder aufnehmen .
— ( Münchner Theater . ) Ueber die in den Münchner

Theatern iſt einiges nachzutragen : In den Pochen der Näterepublik
war der Betrieb ſehr ſchwierig geworden . In den Tagen des Gene⸗

ralſtreiks mußten auch die ſtreiken , die Eröffnungsvorſtel⸗
lung des neuhergerichteten Schauſpielhauſes wurde von Tag

zu Tag verſchoben , und als ſchließlich die Arbeit des Neuanſtrichs
Und der ſonſtigen Renovation vollbracht war , fand ſich , von Streik⸗

erioden umſchloſſen , ein einziger , dem Theaterſpiel freier Tag . Da

ahen wir , am Vorabend eines neuen . durch das Nahen der Be⸗
reier veranlaßten Generalſtreiks , Raimunds Zauberſpiel „ Die

gefeſſelte Phantaſie “ in guter , künſtleriſch ſorgfältiger Auf⸗

führung , mit Hermine Körner , der neuen Leiterin , als Her⸗
mione ( mehr ſeeliſch als körperlich glaubhaft ) und dem prächtigen
Herrn Hoch in der männlichen Hauptrolle . Dieſe Vorſtellung bot , als

Feſtvorſtellung , ein Ausſtattungsſtück , das nur Erwartungen weckte ,
über die künſtleriſchen . Fähigkeiten des neuen Regimes aber noch
kein Urteil ermöglichte . — In den „ Kammerſpielen “ brachte Frau
Roland als Novität Artzibaſchews fünfakliges Drama „ Eifer⸗

ſucht “ , ein durchaus novelliſtiſch drientiertes Stück , das in zahl .
reichen Szenen und Dialogen die Themen Liebe —She Eiferfucht
variiert und durch das Schickſol zweier Paare ad oculoe demon⸗

ſtriert . Das Werk iſt ſchwach . Es bleibt durchaus im Dialektiſchen.
bie Kino⸗Effektſzene im letzten Akt , in dem die ſtets mur llirtende ,
niemels reſtlos⸗untreue Gattin des Literaten von ihrem bis an die

Grenze der Geduld gereizten Gatten erdroſſelt wird , wurde, nach
dem Hin - und Hergeplauder der erſten Akte nur als Mißton , nicht
aber als Auslöſung langer Spannungen empfunden . Am beſten ge⸗
lungen iſt der erſte , der Picknick⸗Akt mit ſeinen echt ruſſiſchen Stim⸗

mungen . Frau Roland gab eine kapriziöfe Frau , halb Kind , hald
Schlange . Sie ſpielt ſolche Rollen immer virtuos . Die andere Dar⸗
ſtellung blieb tief darunter . Man hatte den Eindruck einer durch⸗
aus unfertigen Vorſtellung . Sehr geringes Niveau zeigte die letzte
Uraufführung der „ Kammerſpiele “ , die wahre Geſchichte „ Der
tote Bellmann “ von Qualle ( Pſeudonym für einen Münch⸗
ner Satiriker ) , der ſich bemüht , mit allerlei Krampfhumoren Lachen
zu wecken . Es gelingt ihm aber nur , ein Publikum , das in den

Kammerſpielen größere Ambitionen erwartet , zu verſtimmen . Viel
beſſer und geſchickter hat Robert Miſch in ſeinem „ Nachruhm “ die
Komödie des Dichters geſchrieben , der den Ehrgeiz hat , Zeitgenoſſe
ſeiner Hinterbliebenen zu ſein . Herr Bellmann , in Deutſchland ein
mißachtetes Genie der ernſten Muſe , hat ſich nach Coſtarica bo⸗

geben , wo er reich und zyniſch wurde . Nach zehn Jahren kehrt er
zurück und blufft nun die Welt . Er gibt vor , ſein eigener Bruder zu
ſein , erzählt von dem ſenſationellen Tode des Dichters und findet
nun für den Scheinbar⸗Geſtorbenen überall offene Herzen . Herr
Qualle bleibt nicht bei dieſer Satire auf die Urteilsloſigteit eines
ſenſationshungrigen Publikums . Er will ( zum wievielten Male ? )
dartun , daß es nur die Mache iſt , die zum Siege verhilft . Bellmann
feſſelt eine Tragödin und eine Dienerin der leichten Muſe an ſeine
und an ſeines dichtenden Sekretärs Seite und iſt nun für jeden
Kall gedeckt . Zunächſt wird freilich die heitere Dame in Wirkſamkeit
treten müſſen , weil Bellmann von ſeinem Sekretär den „ Fall Bell⸗
mann “ dramatiſieren ließ . Herr Qualle , der behauptet , daß der
leichten Muſe der Sieg nur ſo zufliege , mag durch den verdienten
Mißerfolg ſeines blamablen Machwerkes auf eine für ihn peinliche
Weiſe widerleat worden ſein . . . Denn nur ſehr dünn klang Bei⸗
fall in den Lärm der Ziſcher und Pfeifer . Ri . Ri .

— ( Die Entdeckung eines Frans Hals . ) Auf eine e
in London bei Sothuby erregte jüngſt unter einer 73 Anzaßl
von Bildern und Zeichnungen ein Gemälde beſondere Aufmerkſam⸗
keit , das im Katalog als ein Selbſtporträt von Nikolaus Berghem
angegeben war . Das Bildnis eigt einen jſungen Mann in einem
breitkrempigen , hohen Hut , mit einem großen Leinenkragen und
dunkelblauem Rock; die rechte Hand trägt einen gelben Handſchuß ,

und er hält in ihr 25 Handſchuh der anderen Hand Die außer⸗
ordentliche maleriſche Schänheit dieſes ce⸗5F55 * * NVE Aie (Fchenheit dieſes Werkes , die an Krolt und
Leichtigkeit der Pinfelſührung die gewöhnliche ei

hems hoch überragte , führte Ne 1. e 5 15

hier um ein Werk von Frans Hale handelt , und ein Bericht
„ Times “ nennt das Gemölde , das nach der Art der Malereſj von
Hals etwa um 1644 gemaſt ſein müßte , „ eins der großarilgſten
Beiſpiele ſeiner Kunſt , die je auf einer Londoner Auklion epſchie⸗

80 den re drückte ſich auch in dem eifrigen
re 0is von 300 000 4 aus , der ſchlie glich
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I. Für die Verbraucher . 0
Butter : Für ½ Pfund Butter die Buttermarke 82 in den eine Vollkarte 10

Bu erverkaufſsſtellen 961 —1098 . und 125 Gramm a
avon ½
ch entnom

Fett : Für 1½ Pfund Margarine das Pfund zu M. . 10 werden . Dieſes k
den Stammabſchnitt der alten Fetikarte in den Fett⸗ Mannheim ſth ,
verkaufsſtellen 783 —854 . Die 2

* 2947ʃ diſch 755 5
Eiere Füär 1 Inlandei zu 36 Ifg . die Eiermarke 32 in den „Paxrtei 19 7 rmſtr . Kä. Ladenburg

Gierverkaafsſtellen 741 —1061 . 0 VVf „Neckorſtr . 52 63Marmelade : Für 1 Pfund zum Preiſe von M. . 30 die Zum Ka zer elungenſaal am etär , Me. Wingertſtr⸗Zuckermarcke O in den Kolonialwaren⸗⸗Verkaufsſtellen Fannaß, den 2 am — 10 4ʃ6 Prinz Withelmſtr . 4
dr. 15—41109 . dage im Me —* tär, ſ .40

Souscktant: Für 1 Pfund zum Preiſe von 20 Pfg . die Preiſe .
9198

umſtr . , Ne., Kalſer Wilheim
ab pelte Kolonialwarenmarke 152 in den Kolo⸗ Miiglieds ! gl d, entfallen ge⸗ echtsanwalt , N 2, 3 20nielwren-Bertezufsſtellen —1109 . 2 buuegne— 9 22 der towahlordnung ſekreldr, Schanzenſte.J ehrerin , Lang 39 e
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Me diz malrat , N 6, 2

agler , een 26 ertalerſtr .

elehrectn , Becſchaſen
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akteur , Ver chaffeltſtr . 24
Tatterſallſtr . 18
ſer , Nedkarauerſtr.

ichtl H0ains, SchlFher. aldhofſtr . 21
ppel Chriſtof , Heizer , Werderſtr. 3

ller Jakob , Former , Wa. , Hubenſtr . 28
Binninger Martin , Sattl „Meerfeldſtr . 16
Weber Fritz , Schloſſer , Ne., Kathartnenſtr . 82

Horſt Heinrich , Schloſſer , Kleinfeldſtr. 27
nebele Heinr! ch. loſſer , Gäctnerſtr . 30

Körner Paul , Parteiſekretär , Bürgerenſtr.-Fuchshr .

moff: Für 1 Brieſchen zu 25 Pfg . die Kolonialwaren⸗ Sitze :
marke 149 in den Apotheken und Droge enhaublungen
für die Karteninhaber , die die Karten in den Ver⸗
kaufsſtellen —1109 haben atempeim laſſen .

n . Entgegen unſerer geſtrigen Bekanntmachung wurde ⁰ ktae2 Bolksparteldie Wochenmenge auf 100 Gramm Friſchſteiſch , davon kann am Fr kratlſ
iche

Poatei 92Wurſt , außerdem 125 Gramm ausländiſches ichen St 0 erfolgen . 1 3. 9 ntri
Schweinefleiſch zu M. . 25 feſtgeſetzt . pon 1. Man

Karto ſein: Für die Kartoſfelmarte 202 5 nur dieſe eine
Pfund zu 45 Pfg . ) in den Verkaufsſtellen

Epfritnoſen : Zur Beſtellung bis Samstag , den 24. ds.
abends : Für 1 Flaſche 5 Kolonialwarenmarken Nr. 153 .
Der Kolonialwarenhändler hat eine dieſer Mark
der Nückſeite abzuſtempeln und „dleſe 58 Be

urückzugeben . Die anderen 4 Kolonialwarenmarten
iind am Montag , den 26. ds. und Dienstag , den 27 .
Ds. bdei uns Zimmer 26 abgullefern. Zur Ausgabe
tommti in der Hauptſache 38%%tiger Vel; chnittbrannt⸗
wein zum Preiſe von M. . 50 für die Flaſche .

Grlez 100 Gramm und 1 Suppenwürſel von 50 Gram
ſr die Zuckermarke F in den Kolonialwaren - Verkaufs
ſtellen —1109 . Der Preis iſt für Grleß 48 big dasPfund , für den Suppenwülfel 13 Pfg . das Stück .

Amburger Käſe : Für 50 Gramm zu 16 Pfg . die Marke 9
der Milchkonſervenkarte in den Mi iche onſerbende er .
kaufsſtellen —9 .

Zeigwaren und Haferflocken ( als Erſatz für Kartoffel )
Für 200 Gramm Teigwaren und 200 Gramm Hafer

ocken die Kartoffelerſatzmarke 14 in den Koloni
Waren⸗Verkaufsſteilen —1109 . Der Preis beträgtef
Teigwaren 66 Pfg . und für Haferflocken 62 Pfg .
das Pfund .

Mager ober Buttermilch : Für ½ Liter die Marke 1 der
neuen Milchkarie .
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Am Dlenstag , den 20. Mai wurden 75 % ſüße und
Ses ſaure Vollmiich einſchließlich der Doſenmilch für
Krante , die % und % Liter Vollmiich erhallen , vertellt .

II . Jär die Verkaufsſtellen .

Zur Abgabe ſind bereit :
Feit : Margarme ( das Pfund zu . 10 . ) für fderkaufsſtellen 360 —732 am Donnerst

von vormittags 9 Uhr
mittags im Verlaufslager 228
iſt die Ausgabeſtelle geſchloſſen . 1
zählt mitzubringen . Ohne Ausweis 280 keine Ma
garine abgegeben . Körbe mitbringen .

Teigwaren - und Haferſlocken: ( als Erſatz für Kart
200 Gramm Teigwaren und 200 Gramm Haferflocken
für die Kolonialwaren - Verkaufsſtellen —1109 .
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* Deutſchland⸗ ſchwerſte Zeit fällt bie Vorkage unſeres Berichtes über

ue eſchäftsſahr 1918 . Auf den unglücklichen Ausgang des Krieges und

dunmel, eit tiefgehender innerpolitiſcher und wirtſchaftlicher Zerrültung folgt
hr ſeitens unſerer Feinde der Vorſchlag zu einem Frieden , der ſelbſt die

ugetendſten Befürchtungen noch übertrifft , und deſſen Durchführung das
ſche und wirtſchaftliche Schickſal des deutſchen Volkes auf lange Zeit

N
beſiegeln würde . In dieſem Augenblick wären allgemein⸗wirtſchaſt⸗

ückblicke ohne Wert und Intereſſe .

de Enlwelclung der Geſchäfte unſerer Bank war in dem erſten , größere

Linn, es Jahres 1918 eine außergewöhnlich günſtige , und die erzielten Ge
e berechligten zu der Hoffnung auf ein ſehr befriedigendes Jahresergeb⸗

ieſe Ho nung iſt durch den ſeither eingetretenen Umſchwung leider hin⸗
Rworden . Der Kursſturz am Wertpaplermarkt , insbeſondere der Fall
tiriegsanleihen und Kriegsſchatzanweifungen , erforderte umfangreiche Ab⸗
dungen . Außerdem gebot die ungewiſſe politiſche und wirtſchaftlichezuft eine beſonders vorſichtige Bewertung der Aktiven . Der ausgewieſene
zewinn beträgt , nachdem dieſesmal die ſämtlichen ſehr erheblichen Ab⸗

189 und Rückſtellungen vorweg vorgenommen worden ſind , Mark
15 ( gegen Mart 58 033 357 . 20 in 1917 — ohne Rheiniſch⸗Weſtfäliſche

konto - Geſellſchaft . ⸗G. und Märkiſche Bank —) .
le erzielten Gewinne betragen : 1918 gegen

und Mark 133471635 Mark
Hel. und Zinſen Konts 40 415 73465

Nens⸗Komo 22 647 872 . 50 17 725 208 . 70
Dauernde Belelligungen „ 20626 607 . 25 1 694 072 . 50

Dieſen erhöhten Einnahmen ſtehen weſentlich geſtiegene Steuern und
en — Mark 39 940 726 . 95 gegen Mark 21 905 949 . 80 in 1917 — gegen⸗

e ſtarke Erhöhung der letzteren erklärt ſich durch die roeiter ge⸗
ſenen ſachlichen und perſönlichen Aufwendungen und die Errichtung
2 Filialen. Außerdem ſind dieſes Mal darin die Unkoſten der 1917 über⸗
menen Rheiniſch⸗Weſtſällſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. und Märkiſchen
üinbegriffen . Es verbleibt hlernach ein Reingewinn von M. 34202 879 . 20

n Mark 36 127 407 . 40 in 1917 — ohne Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Disconto⸗
uſchaft . ⸗G. und Märkiſche Bank —) ; wir beantragen daraus die Aus⸗
ung einer Dibidende don 70%, an der in dieſem Jahre das geſamte
ntapital von Mart 260 000 000 . — telinimmt .

Saneſc der andauernden Verteuerung der Lebenshaltung haben wir
lier unſerer ſämtlichen Beamten nochmals erhöht und ihnen weitere

emäßige Teuerungszulagen gewährt . Die Unkoſten ſind im neuen Johre
weiter gewachſen und haben einen Stand erreicht , der es immer ſchwieriger
nen läßt, durch Erhöhung der Einnahmen einen Ausgleich zu ſchaffen .

Der Betrag der in unſerer Bilanz für Ende 1918 ausgewieſenen Depoſiten
Kreditoren von Mark 4150 816 375 . 90 übertrifft den Siand des Vorjahres
und Mark 1 203 000 000 . —. In dieſer Steigerung kommt die ſtarke Geld⸗
gteit

Sab. Ausdruck , die auch während des Jahres 1918 ununterbrochen
l . Dabel iſt zu bemerken , daß ſich ſeit dem polftiſchen Umſchwung in

„Guthaben der vlelfach ſelldem mit Verluſt arbeilenden Induſtrie eine
zufige Bewegung zu zeigen beginnt , die ſich im neuen Jahre ſo weit
ͤrkt hat , daß eine ganze Anzahl von Unternehmungen nach Erſchöpfung
verfügbaren Mittel zur Aufnahme von Bankkredit und Anleihen ihre
cht nehmen mußte . Die uns zugefloſſenen Gelder haben zu einem

dlichen Teil , da ſich nicht genügend andere Verwendungsmöglichkeiten
wie wohl bei allen übrigen Banken , in Schaßanweiſungen des Reiches
r Bundesſtaaten ſowie in Darlehen an Kommunen LAnlage geſunden .
rtdauernde Vermehrung der ſchwebenden Reichsſchuld , nur in unzu⸗

adem Maße gehemmt durch die bis jetzt erhohenen Steuern , und das
dem Umſchwung zu beobachtende Heraufſchnellen des Notenumlaufes

Rückkehr zu geordneten Währungsverhältnißßſen als ein beſonders
kriges Problem erſcheinen .
a der Geſamtumſatz der Dresdner Bank auf einer Seite des Hauptbuches

auf Mark 192 689 191 665 . 90 ( gegen Mark 115 849 369 688 . 30 in
ohne Rheiniſch⸗Weſtſäliſche Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. und Märkiſche
) . Die Zahl der bei der Bank geführten Konten betrug Ende 1918

Ueo ( gegen 313 105 in 1917) .
Unſere Niederlaſſungen und Wechſelſtuben , zu denen auch im abgelaufenen

Ant einige neue hinzugetreten ſind , haben gut gearbeitet . Ueber die Zukunft9
Zweigſtellen in Poſen und Oberſchleſien iſt uns ein Urteil im gegen⸗

gen Augenblick nicht möglich . In Bukareſt haben wir im Verichlsfahr
deplante Errichtung einer Filiale durchgeführt ; zurzeit ſind wir jedoch

ſchrichten von derſelben und können ihre Entwicklung nicht überſehen .
Aunſerer Niederlaſſung in London , die inzwiſchen zwecks endgültiger
Walion in die Hände eines Zwangsverwalters übergegangen iſt , iſt uns

Vorechnun noch nicht zugegangen . 25
on den überſeeiſchen Niederlaſſungen der Deutſch⸗Südamerikaniſchen
- . , deren Tätigkeitsfeld abgeſehen von Braſilien im neutralen Aus⸗

legt, fehlen neuere Nachrichten ; die Aufftellung der Bilanz , die auch für
nicht möglich war , wird , ſobald es die Verkehrsverhältniſſe ge⸗

1„ erfolgen .
Vei der Deutſchen Orienkbank . ⸗G. hatte das Geſchäft in der Türkei bis
er ——

defrledigende Fortſchritte gemacht . Die Zwangsliguidation ,

1917
634 055 . 20

38 059 153 . 85

unterſtegen , ſcheint nach neueren Nachrichten auch auf die kürkiſchen Filſalen
der Deutſchen Orientbank . ⸗G. ausgedehnt worden zu ſein .

Die Naumſchwierigkeiten , die mit der Ausdehnung unſerer Geſchäfte allent⸗
halben eintraten , veranlaßten uns , Neuertoerbungen in der Nachbarſchaft
unſeres Berliner Vankgebäudes ſowie in verſchiedenen Orten vorzunehmen .
Ende 1918 beſaßen wir 72 eigene Bankgebäude , die mit Mark 42 997817 . 65
zu Buch ſtehen . Unſer geſamter Immobilienbeſig war mit vertragsmäßig

N noch nicht ablösbaren Hypotheken im Betrag von Mark 3 204 717 . 84
belaſtet .

Die Zahl unſerer Beamten belief ſich am Jahresſchluß auf 9 569 ( gegen
7679 im Porjahr ) . Leider hat das letzte Jahr des Krieges noch weitere zahl⸗
reiche Opfer unter unſeren Mitarbeitern gefordert ; ihre Namen veröffentlichen
wir zu Beginn dieſes Berichts . Ihnen allen , die im Kampfe für das Vater⸗
land gefallen ſind , werden wir ein ehrendes Gedenken bewahren .

Ueber einzelne Vilanzpoſten iſt folgendes zur Erläuterung zu bemerken :

1. Wertpapiere und dauernde Veteiligungen .
Die eigenen Wertpapiere beſtanden am 31. Dezember 1916 aus :

a) Anleihen und verzinslichen Schaßanweiſungen
des Reichs und der Bundesſtaaten M. 112 050 320 . 95
( davon verzinsliche Schatzanweiſungen

M. 86 876 809. 65)
b) ſonſtigen bei der Reichsbank und andern Zen⸗

tralnotenbanken beleihbaren Wertpapferen
e) ſonſtigen börſengängigen Wertpapiekren 27 776 452 . 60
d) ſonſtigen Wertpapieren . „ 6246 754 . 95

M . 148 724 325 . 40
In dleſer Summe befinden ſich insgeſamt ca. M. 125 800 000 . — ſeſtoer⸗

zinsliche Werte .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken M. 67387 914 . 55
In dem Erträgnis derſelben ſind zum erſten Mal die Dividenden der

aus dem Beſitz der Rheiniſch⸗Weſtfällſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. auf
uns übergegangenen Beteiligungen , und zwar diejenigen für 1917, enthalten .

2 . Konſortlalbeteiligungs⸗Konto .
Wir beteiligten uns u. a. an folgenden Geſchäften :

40% Ankleihe der Stadt Erſurt von 1914,
Neue Aktien der Aktien⸗Bierbrauerei zu Reiſewltz ,
Neue Aktlen der Aktiengeſellſchaft Braunkohlenwerke Möncheberg ,

bei Caſſel ,
Neue lt er Aktiengeſellſchaft für Cartonnageninduſtrie , Dresden⸗

oſchwitz ,
der Aktiengeſellſchaft Leuchhammer , Rleſa ,

2650 796 . 90

Neue Aktien
Neue Aktien der Aktien⸗Spinnerei Aachen ,
Neue Aktien der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft Aktien⸗

geſellſchaft , Berlin ,
Neue Aktien der Anhaltiſchen Kohlenwerke , Halle a. . ,
Aktien der Deutſchen Schiffspfandbriefbank Aktjengeſellſchaft , Berlm ,
Neue Aktien der Düngerhandelsaktiengeſellſchaft , Dresden ,
Neue Aktien der Elektrizitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft vorm . W. Lahmeger

& Co. , Frankfurk a. . ,
Anteile der Faſerſtoff⸗Vertriebs⸗Geſellſchaft m. b. . , Berlin ,
Neue Aktien der Jätzdorfer Mühle Aktiengeſellſchaft , Jätzdorf b. Ohlau ,
Neue Aktien der Jute⸗Spinnerei und Weberei , Caſſel ,
Neue Aktien der Kattowitzer Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und

Eiſenhüttenbetrieb , Kattowiz ,
Neue Aktien der Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorm . Beck & Henkel ,

Caſſel .
Aktien der „ Noris “ ee Nürnb
Neue Aktien der Nürnberger Metall⸗ und Lackierwarenfab

Gebrüder Bing , Aktiengeſellſchaft , 5
Neue Aktien der Papierſabrik Sebnitz , Aktiengeſellſchaft ,
Neue Aktien der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk Altien⸗Ge⸗

ſellſchaft , Eſſen a. Nuhr ,
Neue Aktien der Sächſiſchen Malzfabrik , Dresden⸗Plauen .
Neue Aktien der Stock Molorpflug Aktiengeſellſchaft , Berlin ,
Neue Aktien der Stralauer Glashütte Actlengeſellſchaft , Berlin⸗Stralau ,
Neue Aktien der Theodor Teichgraeber Akiiengeſellſchaft , Berlin ,
Aktien der Univerſum⸗Film Aktiengeſellſchaft , Berlin,
Neue Aktien der Vereinigten Bautzner Papierfabriken , Bautzen ,
Neue Aktien der Vereinigten Zünder⸗ und Kabelwerke Aktiengellſchaſt ,

Meißen ,
Neue Aklien der Jahnräderfabrik Köllmann Aktien⸗Geſellſchaft , Leipzig ,

Von den vorſtehend erwähnten Geſchäßzen iſt der größte Tell im Jahre
1918 abgewickelt .

Von Geſchäften aus früheren Jahren nennen wir als abgewickelt die Be⸗
teiligungen von :

vorm .

1
Vorſchuß an die Stadt Lodz ,
Aktien der Actien⸗Geſellſchaft für Anilin⸗Fadrikation Berlin⸗Treptom ,
Aktien der Aktiengeſellſchaft Metzeler 8 Co . München ,
Aktien der Allgemeinen Clektricitäts⸗Geſellſchaft , Verlin ,
Aktien der Bismarckhütte in Bismarckhütte ,
Aktien der Chemiſchen Fabrik von Heyden , Akliengeſellſchaft , Radebeul ,
Aktien der Donau⸗Main⸗Rhein⸗Schiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft , Nürnderg ,
Aktien der Excelſtor⸗Fahrrad⸗Werke , Gebr . Conrad & Patz , Akulen⸗

geſellſchaft Brandenburg a. d. . ,
Aktien der Nürnberger Metall⸗ und Lackierwarenfabrik vorm . Gebrüder

Bing Aktiengeſellſchaft ( Ausgabe 1917) .
Unſer Konſortialbeteiligungs⸗Konto zeigt folgende Zuſammenſetzung :

1. Sechs Betetligungen an feſtverzinslichen Wertien Mark 8 966 691. 55
2. Dreizehn Beteiligungen an Eiſenbahn⸗ und Staßen⸗

bahn⸗Unternehmungen 53V 8 046 607 . —
3. Neun Beteiligungen an Bankaktiens 3323 469 . 30
4. Drei Veteiligungen an Verſicherungsgeſellſchaften 284 724. 40
5. Dreiundzwanzig Beteiligungen an Terrains und

Terrain - Geſenſchaftennsns 6951 714 30
6. Sechs Beteiligungen an überſeeiſchen Unternehmungen 483 012 . —
7. Acht Beteiligungen an ekektriſchen und Kabel⸗Unter⸗

fff . 3 781862 . —
8. Dreizehn Beteiligungen an Vergwerks⸗ und Hütten⸗

UHiiteniehmingensngnsns ˙
9. Dreißig Beteiligungen an anderweitigenünternehmungen „ 12726 446. 35

5 . Penſtons⸗Fonds⸗Ronto .
Das Guthaben des im Jahre 1879 begrlündeten Penſtonsfonds

betrug am 31. Dezember 19177/7 . M. 6000 000 .
Racde

kamen Zinſen im Jahre 191299 801 084. 90
Rückvergütungen des Beamtenverſicherungsvereins und

des Penſionsfonds der früheren Döbelner
2 „ „ „ %„ • — 227 „ 233832 . 85

M. 65½ 447. 75
hiervon ab gewührte Penſionen M. 438 364. 50
und Wertperminderung der Penſions⸗

fonds⸗Effekten „ 552 883. — 1011 247 . 50
M . 5528 170 . 25

durch die von uns beantragte Zuweiſung vonn „ ẽä1471829 . 75

Wird et die Höhe bnnn
erreichen .

25 uns des Deutſchen Bank⸗
un ankiergewerbes im Jahre 1918 gezahlten Prämien belie i

hr gezahlten P ſen ſich auf

In Uebereinſtimmung mit dem Auſſichtsrate bean⸗
tragen wir , den als Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva
ſich ergebenden Reingewinn von
wie ſolgt zu verwenden :

Abſchreibung auf Bankgebäude . M. 1 000 000. —
1 Mobilien ⸗Konto 1019 409 . 35

Zuweiſung zum Penſtonsfonds . 1471 829 . 75
ückſtellung für die Talonſteuer . 260 000 . —

4 % Divid . auf M. 250 000 000. 10 400 000 . — „ 14151 289 . 10

5 M. 20 051 640.10
M. 1854 647 . —

M. 34 202 870 . 20

*

L

Satzungsgemäßer Gewinnanteil
an den Aufſichtsrat

Vertragsmäßige Gewinnanteile an
die Direktoren , ſtellvertretenden
Direktoren und Direktoren der
Filialen , ſowie an die Ortsaus⸗
ſchüſſe — insgeſamt 199 Herren

Gratiſikationen an die Beamten ,
30 % weitere Dividende auf

M. 260 000 000 — —

4408 215 . —
6 100 000 . —

7 800 000 . —
388 778 . 10

M. 20 051 640 . 10

Berſin , im Mai 1918 .

Der Vorstand .
E. Gutmann . Nathan. Jüdell . Herbert M. Gutm

Hrdina . Kleemann .re ägypiiſchen Niederlaſſungen ſowie die Aegyptiſche Hypothekenbank
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Todes - Anzeige .
Verwandten , Preunden und Bekannien dle schmerzliche Nachricht ,

das meine liebe Tante B7210

Fräulein Elise Kembter
Klavlerlehrerin

nach langem schweren Leiden sanſt entschlafen ist .

MANNIIEIM , Emil Heckelstr . 111, den 20. Mai 1919.
Im Namen der truuernden Hinterbllebenen :

Karl Kembter .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22l d. M. nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle aus sſatt .

Wir bringen auf den

Mannhelmer Pferdemarkt am 25, U, 26. Maf 1919 5
2

l elle
kileren u. schweren Schlags )

und ladet Liebhaber ein . 2316

Adelf Lichtenberger Söhne
Bretten .

eeeeeeeeee ,88

iektrische Installanenen
in Kupfer - oder Zinkdrahtverlegung , werden von
unserer Stadtmontage schnellstens ausgeilhrt .

Verkauf von Instahlationsmaterial , Bugelelsen ,
Kochapparate einzeln u. in größeren Mengen .

Ingenieurbesuch und Kostenanschlüge kostenlos .

Hannhelmer Elekirizifäts -Gesefsahatt
Elisabethsir . 7Aephon 7110 m . b . N .

SSesSSSde

ASchreinmaschinen
„ Registrierkassen ,

sümtl . Büro - Maschinen , Musikwerke ete .

reparleren

7 , 31 . Neif & Wichat rel . 7720 .

—
2

Sese

Hit sickh bestens be - 8

Provislonsvertreter werden an ulle

jowie SRlrzen

7 89055
Schmitz - Bonn' s

Stenweis⸗
iunnnt t Aütattnttnurttnisuntetgetgsnetantig

ohne sie im geringsten anzugreifen .

Schmitz - Bonn Söhne ,
Dusseldorf - Reisholz .

8 . Feitler , Mannbeim,] 7, 20, Tel . 3744 . 5*

0 Kraftpulver für Pferde , “

9 Rindvieh , Schafe ,
670 0 Sahweine und Geflügel

9
wührt . Anskunft durch 2A 8 dite alleinige Hiederlage

92 5
Lur Nordbaden 2

kranz Seldner , Narlsruhe , Lenzstr . 3

2
Pkitzen gesucht . 237

eeegegegegeggses gGSggSsN
9Wagen- und Flerdedeeken

aus prima beſtem waſſerdichten Segelinch , werden nach

Maß angeferligt . B6489
Jacoh scehwelizer , Saltlerel,

e
E

Diese Woche
Ziehung , garant . 28. Mai

Had. Rote ⸗⸗
Geld - Lotterie

1 Treſfer im günſtigſten Falle

20 000 M.
1 Hauptgewian

10 000 M.
zuf . 3204 Geldgew . u. 1 Pr .

37000
Laoſe je 1 M. Porto u. Liſte

45 Pfg . , empf. Lotterie⸗Untern .

J. Stürmer
Mannheim , D 1 , 1

ab 1. Juni 0 7, 11.
Moritz Herzberger , P 6. 1,

55 — Hoſe dt, 15Hoffmann , H 13 6234

FCeffried Zehnder
Werkstütte für Blektrotechnik und Maschinenbau .

Tel . 1425 . 7 , 15 . Tel . 1425 .

NMeuanfertigung u. Reparaturen aller

in me in Fach einschlagenden Arbeiten .
Herstellung slektr . Spezial - Artikel . &

Farbbänder

Kohlepapiere
Verviellältigungs - Zubehör

loferl preiswort 8¹⁴

Heinz Meyne , irdeinriebtungen
Ceneral - Vertreter der Adler - Schreibmaschine .

3 , 9 . Fernruf 1246. C 3 , 8

Versteigerungen
Taxafienen ., Nachlaässen
5 Einzelmöbel — Kuunſigegenſtände — Gold — Silber

2, 1,
19

4 1* 5 0 6Lamen- Strohüte ! Pansma - Hüte 5
—

umpressen wWie neu waschen

nach neuen Formen schön und hell

Wiederkerstellung getr . Herren - Filzhüte .
Bordenhüte werdlen nach neucsten Modellen um-
Eeutboitet . Garnterto Wamennüte steis vortdtig .

A. Efaf , Modistin , F 3 . 3 , N. Scock .

Preiswert ſofort lieferbar en
größeres Quantum

Nelserbesen
gebobeſts Besenstisle

Näheres unter 8. R. 67 an
die Geſchüftsſtelle . 57057

Brillanten übernimmt ſtreng reell 856

12,22 E. Bartmann i1 57
Auktſonator und Taxator .

ufe auch obige Sachen ſoſork gegen bagt . )
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Eretelassige eingeführte Lebens- , Unfall - u.
pflicktgesellsehaft sucht zur Relebung des Bezirkes

„Hachiige Rraft .
vorhanden . Vorteilhafte Vertrags -

gungen . Angebote unter V. 1687 an Haasen -
2 egler , . - G. Mannheim . E237

N und
Transport - Abteilusg zum baldigen Eintritt einen

Wir ſuchen für unſere Unfall⸗,

Fachmann als B7171

Reiseinsneklor
für Nordbaden gegen ſeſtes Gehalt , Proviſionen und
auskömmliche Reiſeſpeſen .

Ausführliche Angebote unter T. O. 89 an die Ge⸗

dieſes Blattes .

9 Iro178 1atte ber ie 4
oder I . Kr

die ein Atelier lei
bei hohem Lohn

Kuffner - Ko
6 . 18 .

a .ſofort —

erfahren in Stenographie ,
Maſchinenſchreiben , Buchha
tung u. Bürdarbeiten 3722

Sasucht .
Zuſchriften mit Gehalts⸗

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gufempfohlenes , ſauderes ,
ſelbſtändiges , älteres

„ Hadehen 12
r Küche und 92605 3u4 ge chäftsleuten ( Lohn b

28 — —Aiteinvertretor
daernde ebstäsdige EIstenz

Kr Hannheim aud Umgebung . Grſtfl . Be⸗
varfsertikel . Srozer Verbiemſt . Srößter Umſfatz geſichert .

F . cbee eere 8.4⁴

Fur eine größere Autemebiffabrik in Sindelfingen
bei Stuttgart werden tüͤchtige 8— —

lauch Anreiherh ,

Nustonhelfer , Waganlackierer
und Agtemobil-Saltler

Sesment .
Angebote wüi! Zengnisabſch an den Arbeits⸗
nachwets flir die Metall - Induſtrie in Stuttgart und

eeh Be 11. 44. 2108 1 *

Nanspoft-Vergt— 0
Goselloekaft vergibt die Agentwe r

die Berirke Mammheimn, Karlarnkeu . t uttgart .
Angebote den Herren mit besten Berlehungen zur

Handlels - und Industriewell erbeten tuter M. N. 13326 an
Haasenstein & Vegler , Fraakfurt a. N. E237

7 IIi

Anvertrleh .
Wir vergeben den Alleinserkrieb unſeren

erſtll , kenkurrenzl . zum O. R. B. a. „ Ksko “
Zuinpulvers — Is .Inedendware in

— — 5
ak füicht,, ſtredl .

Erferbeel— bs ſellde , hoch⸗
kukraſtee Betknger Sefl . Angebste von
wirklich Wac Jeledeſſenden a 2

Stakleeker & Co. , Stattgart ,
Babcik chem. Probene .

1

85

0

0MarrenengeFr Heus, n. Famiſtenzeitſ
boſter Art werben ſeſent —
angenemmen . Dewertengen
Airter J . B. 18977 en die b .
öfteſtelle ba. Bl. erbet . C45

Reisender
der bei den Aeiestelwates⸗
Geſchäften hier und in der
Umgebung gut eingefſthrt iſt ,
don hieſiger Großh bandtung
per ſsfert geſucht , Angebote
init Gehallsanſprüchen unter
A. U. 120 en die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 2303

Tüchf . Pertrefer
ſür meinen vatentierten Sen⸗
ſenring und Dengelapparat
geluchk ( auch Pfalz ) . Leicht
gerkäufleh . gewinnbringend .
Angebote unter 8. Z. 75 an
die Geſchäftsſten ⸗. 37087

Erskklaesiger , best -

beleumundeier

Vorarbeiter
für Reparatur und Inſtand⸗

Für das

ainamche 1
rößeren Firma 1.

aagug Brauche wird ein
*

Lehrling
eſucht . Bewerber eus guter

milie wollen ſich unter
— an Hagſenſtein &

„ . - G. ee—

Päckerſehſing
wird angenommen . B8973

helnhäuſerſtr . 88.

Angehende
Verkäuferin .
Jüngeres Fräulein , mit dem

Umgange der Kundſchaft ver⸗
traut , für feineres Laden⸗

1 15. geſucht . Angeb . unt .
T. 119 an die Geſchäftsſt .

Ffau fdr Tninkhäuschen
in der Neckarſtadt wohnhaft ,
geſucht . Elfenſtr . 34. 57226

7

haltung von Inſtallations⸗ Haushälterin 2
Werkzeugen geſucht . Bei zu⸗ fürfrauenloſen klein Haushalt
friedenſtellenden 5 Selbſtänd . Stellung u.
dauernde Stellung .

Sulzer
Centralheizungen

G. m. b. . , Mannheic .

Hefren u. Damen
ſprachgewandt , wird ſof. gute
Exiſtenz geboten . Bewerbung .
unter J. A. 13370 an die Ge⸗
ſchäſtsſtelle da. Bl. erb . G43

„Buche ſüe ſeſerf enen
Fmzon Maashpscheg
nicht unter 16 Jahren —fahrer ) .

mgeg ee Nd.

Naufm. Lehrling
6 brik Zinnnermädch

— 15
Bieſige Zu

ber en
von —3 od.

In Nl
. 55 85Belag

enthalt . Angabe bish . Tätig⸗
keit, Gehaltsanſpruch ꝛc. unt .
N. V. 40 an die Geſchäftsſt .

Tüchtiges

Alleinmädeben
in kl. Villa bei gutem Lohn

geſucht. Korwan , Feuden⸗
heim , Liebfrauenſtr . 17.

Ebendaſelbſt 2297

Näherin
zum Ausbeſſern von Wäſche
und Kleidern geſucht .

Langeras Mädche
ſür kleinen Haushalt geſucht .
Näh. 2 27 1015, Laden. 36875

Aelteres Chepaar ſucht

kinteche tüenl . Köehin
per ſoſert oder 1. Juni neben

273

ſamilienanſchl . Ausf . Angeb .

Rk. 60 . —) ſofort
Angeb . unt . A. D.
die Geſchäftsſtelle .
Flickerin wird g.97 cht.
B7207 F

——
8, parterre .

Haushälterin

geſucht .104 an
2229

3w. 1 U. 2 u 6 u. 7Uhr . 87170
part

Suche per 1. Jufi
keißtges braves

m
8⁴4& N. Ja , 2. St .

Sut empfohle 85

——nädehen

B708

5 Kuche unz 8
1. Juni geſuch !

1 en

fl . Ad. l 1
zu klein er Fami lie ge b
B7083 T G , D , 14 reppe .

MAädeken
in ruhlzen kin Haushalt
bei guter Sehandtun
boben 21 bn alif 1.

Guten nyfohl enes , ſauberes ,
ſelbſtändiges, alteres

10igenen
für Küche und
3 Perſonen 1

5
5

ſucht . Vorzuſtell 80 6. 2 1.
3. Stock . 571¹²⁵

Ein erdeniſ. Mädeben
zu 2 Perfonen für Haus⸗

Arbelt
gel.

8 . 16. 57202
Tücht . Mäuchen

r ſelbſtändigen Fähraug
es in

8 Ein -
ſache Famili

elHacchen
das gut kochen zann und an
elsſtändiges Ar
möhnt iſt , in kie b

loſen Ha ushalt bei heh
per 1. Juni ge115erſönl . Borf Zzwiſch .

2 1 2 Uhr und nach 5 U20nachqm. M 2, 18b, pt. 87250
braves

8fleitziges Mädchen
eſucht. B 7233

TuNA .

5 Joſefſtr . 8.

utzira Ardentl .
7 Anfr

1215
Angebote unt

an die Geſchã

Erstkla

5Planist
ſucht Engagement per

1. Juni . 57221

Angebote unter P. 5 998
Junger Maan

(Eriegsbeſchädigte.r) mit theo⸗
retiſch en kaufmänn Kennt⸗

5 perſetter Maſchinen⸗
ſchreiber , ſucht

0

Folontöfstele
als Bürogehi ! ſſe oder Ver⸗
käufer , womöglich in der
Leberware

dle mehrere Jahr rt im
handel War,
Stellung auf Büro .

Oefl . Angebote unt . R. E. 35
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl.

RrankenschwazLar
tüchtig

und zuverlaf ſſig , ſucht
Stelle in Klinit oder Sana⸗
torium , auch e ,

2, part . ]di⸗
Angebote unter U. B.

Geſchã ſis ſlelle. 152206

anſprüchen unter T. V. o9 an

unkündb .

zu einz . Herrn ſof. geſ. Vorſt .

lle.
Tücht . Kontoristit in de

mit guten Zeugn . , in
des Haush. erfah

3

mit 1. 5 55 1520055
00 Amortiſation , belaſtet

hochrent . l. beſt .
Lage d. Lind
halber zu ngeb .8

110 an die Geſ chäfteſt

25

das auch etwas kochen kann .

r Benz⸗ an
eit, ſehr prei iswert z

1 77 2 FPt. 87035

2 Jagersd .
K. 1

einige N
Garten 5

1805Bens.
Agne

5en
zu verkauf

Safon 27
7

on :

511

rank , 3 gut er
Relſekoffer .

eeegegeens :

4 aechannge )
Nock, Weſte , Hoſen , preiswert
nur an Hänidler
Anzuſeh . v. —4 Uhr nachm.
, TDa

5

5
prima Ware groß

PiülschdHwan
vollft . Bett , Kleiderſchrank ,
Kinderwagen zu verfauſen .
—21ꝗ82 A4 , 4 , 2. St .

bvollſtändiges g.

noch neues 82 Drt
m. Nachtſ⸗ chrünkchen zu verk.

Elchee Lenauftr. 3 . 57181

3.
Vornebmer⸗großer echter

Imyrna - 5 h

gunes zu verkaufen. 5
11 , 8. K.

Eu moberner

Maßanzug 5
Naz. — 8 284

51 ner

2

rrerer,

ubzugeben .

(crer
5 9
tal und über die Schwarz

Architekten in

rt von
1

i. Baden )
ca. 20 000 qm groß , mit pr

Hochwald anſtoßend , iſt unter günſt . Bedingungen zu

verkaufen .

Auskunft erteilen Næurer & Ruck

Telephon

ächtigem Blick ins Dreiſam⸗
waldberge , unmittelbar an

I9 Aben Litensel

Lahr Ii. Baden .
233 . 2230

fang JahngfgpperntTHqd. Nadienna
nebſt Vorlage zu verkaufen .

Zu erfr . K 1, 11 , 5. St .
6 Uhr ab nachm. B6242

Elektro - Notor
3 PS. , 120/220 Volt

Drehbank
Im Drehlänge , 180 mm Spit⸗
zenhöhe , Zug⸗ u. Leinſpindel
ſowie 1 Poſten
Arehstahl und S . 8 .
Spirualbohrer gz. wenig
gebraucht , preisw . abzugeben .

Büro . Gr. Merzelſtraße 43.
Telephon 7452. 2226

Haarzöpfe in dunkel

Hal de nocht gr

blendouneö el

1. riede en .

HAiigers Haar - Nanufaktur
Friedrichsp platz ,

Seltkene Gelegenheit :

sind ausverkauft .

E en in blondu . dunkel -
J alle Haarer -

11 , 1 Ir .
eeee

innen -I der , tadell lose
1914 eingebaut ,

reif

3½ . . ,

Benz - Limousine
25/45 . . , eleganter Wagen , - Sitzer , 4

mit Werkzeug , mit oder ohne Be-

gute 1 erung , 0 Verdeck , gut erhalten
mit Werkzeug , mit oder ohne Bereifung .

2 2HMotor - Rad
fast neu , mit Bereifung .

R . MyohI , Holzbauerstrage 3, parterre .

Zusstattung, neuer Motor

8721³

S . Horch
—

N . .

zut vye

g ee Seal

enesSl
* 28Eichen -

.U¹ verkaufen .

A4 Helschr Oine

Senlafzimmer
8en

22ffl .80 Rüchen
Mit Liameleumbelag .

1978

Küchen
sowie

„ Harrenzimmer

rei u . Möbellager

annesmannste

500 ffd

äng Sla
1000 lfbm .

Angebste mit Preiſe er

f
eineet role arnnn e.
Jeaheg fS

ee
10, 9z6

verk. Augala -
Braae

4

8 eehen

an

ier
bohnenstecken

5 5 eingetroffen und
b J abzugeben . 2zug

1
Comßp. Nachſ . ,

ktbahnhofſtraße 1.

6
*¹ 75 13, IV .

E. nohtlos
e und jutierte

nahtlos asphaftlerte und jutierte

eannesmapkstahlmuffentohre

Bauer , Große

2N 72
l Fl rSCHAAtz

Tel . 6278 . Musterlager . P 2 , 7 .

eeeee eeee eeeeeeeeeee

8 Abaugeben aind :
300 ffom , nahtlos asphaltierte und jutierte

Amuftsnrohte f
28 .

8
6

ahlmuffentobte L
.

beten an

Maybach - Meterenbau G. m. b. 11
Friedrichshafen a . B.

88280902
Sebraachte 87062

Kisken
verſchied . Größen zu verkauf .

Merzelſtr . 12.
Telephon 7471 .

Kücheneinricht . , neu , 360 . ,
Schlafzimmer m. Spiegelſchr.
1350 . , Diwan , Zünmer⸗
u. Küchenbüfelt , Cholſeſongue
m. Vecke, Bertit , Betten , 2tr .
Schränke , Küchenſchr . Aquar . ,
Konſ. , Leiterw . u. Sportw . , 2r.
Handw . dc. 3. v. Klinger , J 2, 3.

37120

E Bellstellen
2 Möſte , 1 Kleiderſchrank u.
1Ra⸗chttiſch , alles gut erhalt . ,
billig abzugeben . 7236

ſ

Tont
91 * .

Hae aed4304
78 PS. , 1010, wie ne5 Kazpfelform, Ningſchm.

ſehr preiswert zu verkaufen .
37241 E 1.

5 Laden.
1 5 volles , — —5nes

70 Aisteftkieid , grau,
Or. .42—44 Frled densſt . preist W.

ebas18 277 part . 5—Du⸗
eee 55ee zu verkaufe

Stockhornſtt. 10 part
Prſma pfüschgarnitür

Triedensware, 4 Seſſel, ein

Sofa , Wandwaſchbecken mit
Marmorplatte , Gassſchen ,
Laubſägebogen , Pendellamp .
Tüch , 1,40 lang , Telephon⸗
börer, Gummiſtoff und geſt.
Tüll , ſchwarz, für ein ganzes
Kleld wegen Plagmangel zu
verk. Anzuſehen —4 Uhr.
2 , 91 Tr. links . 2307

1 gebrauchter , 2
gut erhaltener Herd

11
verk. Neckarau , Wungert⸗

traße Nr. 29. 37231

drammophon
25 Platten mit Geldeinwurf .
Außerd . Akkordzither
zu verk. 7 , 10 , Wirt⸗
ſchaſt , —5 nachm . B7251

Orcd vssse
für Schrelner , 500 Mtr . , ſehr
trocken . Doriſ . eine fahrbare

Holzsehneidmaschine
( IAlriularſäge mit Maſchinen
100 glatte Viergläſer , 1
Porz . ⸗Bierplättchen zu verk.

riedrich Kempermann
Dalbergſtr. 10.

63

Tel 3790 .

Guterh . bess . Kinderbatt
mit Polſterroſt und Matratze
zu vertaufen . B6658

3 , 5 , 8 . St . Iinks .

anen
U. Elsklizität

85 in25
Preislagen S58 B

beler Bucher , L. 6, 11.

Eine Partie
2

Kisten
zu verkaufen . Heinrich Buri ,

Jungbuſchſtraße 21. B0992
Für Möbelſchreiner verſch .
MHolzwaren ,
Bettgarnituren ,

Rahmenschenkel
2c. billig zu verkaufen .
37151 Rheinauſtr . 28 III .

Ein Maaenpparat
für Gas , 1 Schamponler -
Apparat mit ugche

bikigſt zu verk. K. Trap
Nedarau, Mapftr . 24. 71

Ein gatnlerter Strohhut
zu verk. B7088

Kepplerſtraße 32, 3. Stock l .

2 Balkonmarkisen
zu verk. B7204 ] B 4A, 16 .

Herren - Fahrrad
Freilauf , ohne Bereſſung ,
billig zu verkaufen . 57209

D . 4 , Laden .

Gut erhaltenes
Nussb . Züfett

und welßer

Kindsrsitzklappwagen
telt Berdeck zu verk. 36879
CTolliniſteage 10. 3. Stock (.

Gebtauchtes Zweiſchläfer⸗
beit mit Roßhaarmatratze ,
Waſchtiſch neit Rarmorplaſte

Nachtteich und größ . Spiegel
zu verkaufen . 7007
Rheindemuſttaze 48. part .

Frack - Anxkzu
Cntatzen , WMifhtär - Martel ,
Icarette 8 N. 8 zeiſteſſar .
Fahrrab ohns Bereifg . und

Nenoeſtchelra, Heinewaldſtr .
Beilsterzeige , eleg .
Ausführung , voll . Lon , krank⸗
heltshalb . bill . zu verk. 87188
Lutſenting 22, 8. Stock r.

Damenwäsche
Handtücher , Kopfkiſſen , Tiſch⸗
decken, fark . Herrendemden ,
blaue Damen⸗Jacke , ſchl. Fi⸗

gur , weiße Sommetweſlen
zu verk . Anzuſehen nut
zwifch . —6 Uhr 37009

Emiſenring 52, parterre .

Selegenbeitskauf !
Neue clegante Sa -

len Tischdeecke zu
verkaufen . Anzuſehen nur

zwiſch . —6 Uhr. B7101
Lulsenring 52

parterre .

Kinderklappwagen
zu 212 Gerſmer . Meer⸗
kachſtraße 5, 4. St . 7103

2 777 gang ! IIEin Wasehtist
mit Spiegelaufsatz zu
berk. J Za . 8. B711⁰
Faſt neuer tadell . erh . eleg .

Kinderwagen
ſofort zu verk. L 13, 18, pt. ,
12 —2 Uhr mittags . 57125
Gelegenheitskauf !

Prima neue Daunenſtepn .
decke, 1. Qual . , für 300 Mk.
zu verkaufen . Näheres in
der Geſchäftsſtelle . B7161
Größerer , gut erhaltener
Eisschraunk , 150 * 140
zu verkaufen . B711²

＋4 . 1Z , 2. Stoc .

RKüchen -

Einrichtung
zu verkaufen . 57¹2⁰

enn peize datthle
zu 85

I 6 , Gu l . rechts .

Eicher geif
derne dreiteilige Reoßhagr⸗

matrgtze zu verk. 15 7 „ 10 .
Wireſchaft, —5 nachm .

Senöner Bodentsppfon
preiswert zu verk. B8979

Näh . Aheluhäuſerſtr. 19 v.
Nener Cuisin
für mitlere , ſchlanke F55

ur
7

2

* verkaufen. 18
Weidenſtr . G.

— oddernes —

Hafenvinmer
ſchwarz eiche, ſorgie

Ain schwarka pohe .Vartle
dllo Umbagmit Jiach und

Han
zu verkaufen . 22³7

Breudel ,
Schwegingerſtraße 79.

„ 3 .

Gebrauchter ,
guterhaltener Salon

1 otauf shalber preiswert zu
eel en. M 8 , 1 pt. Brosz

Ein Paar 2 neue prima

E ASerel
Gengg1chaft Ar. 44) preisw . zu
verk. Anz uſ v. nachm
Neckaran , r40 daſte

Ein Fter Unden
riebensſtoff , prelsmi z. verk .

Näh . K 4 , 2 1, 2. St . B124

FPoſſorie Boftsſeſſe
mit Roſt und Keil

15
verk .

Gontardſtr . 861u .

Broger Kleiderschrank

mit weiß . eh .
J 3ſ

Spiege elaglgg, illig 92
geben . 0 5 . 2 . —1

Hauer Senrn
( Batik ) für Siehlannezbeh
Messing -„ Schunlampe mit grünſe
zu verk. Ferner
Damenkoſtäm . Goelheſtr⸗

B7169
Für Tariekegiig

1 Sporthoſe , la. grau Ma
2

je 1 Herren⸗ u. Damen⸗L0 0
hut , alles ſaſt neu,
1 Loden⸗Pelerine billig z . 5

Imenbem. , Unt. Medst. 24

Emalllierte

Badewangg ,
zu verka

—
—

B 2 , 14 ,

Ulerball . nattei
*2verkaufen. 7.

1 51
Zu erfragen unter Dieſe

Nane 8*

—
7TFelle Arauftede ,

65 em lg. , 1 Tiſchuch eSeeneen 2 elektr .
tiſchlampen billig zu ver

1B7187 Angartenſtr .741

—

Kleine preßball
für Fußbeirieb mit 95Werkzeug billig abzu

8542.3713

Landhads
mit großem Garten od. kleine

Landwirtſchaft in der
gebung zu kaufen od. pach 15
geſucht . 45 59ngebote unter T. I .

—dieGeſchäftsſtelle ds. Blalle⸗⸗

AlteAite Cebisss
kauft

Frau Manutel , o 5.5

Handtasehs ,
oder Kl . Haudkoff
gut erhalten , zu kaufen 9
2727 27 8JVorhang

SPAR . Wane
4 m breit , zu kaufen 2 5

s

Eut erhallene

E

Kädchenktstd zu vetk. 37134

AZdeal , Continental „
AUnderwood zu kaufen

gesucht .
Preisangebote mit

Schriftprobe unt . I. F .
90 %0 an die Gege

855 Bl. 7e5 1

dielrag.R
8.72 5 2.2 .

Tumie
jede Größe kauft ,
kiebßen Auslandsware

Eekert , 61
Halle , Niemegerſir W8Ankaul .

Nähmagalſel
ser System 1auch Reparatur bedürlun eMechau 5

Poſtkarte e gene?
Knudsen ,
L 7 , 8 .

Tlig geht . J0A0
zu kaufen geſucht .

Angebote unter A. 8.1
an die Geſchäftsſlele 8

Anzug
Gr . 172, ſchl. A. u. H0
Schrittl . 74, gut erh. , zu
geſucht von Privat .

Frommer, Uhlaudſt11.

Zahngshiss!
auch zerbrocheneTelle wer
gelau und ſehr gut beza5
Angebote erbitte mit genal4
Adreſſe unter A. 13433
Haaſenſteln

Ü—
—

Fraukfurt a. M.

Frflapf . anezu kaufen geſucht . 8Angebote unter
an die Ae
flegfstffefkassg
zu kaufen
A. Roth ,E G . 14

15

eneneueres Modell fauf 4A. Beck . Eer

Qüe e 4
einzelne u. ganze 8 dlte 140
kauft Herter ' s Auntigug 5.
v. Buchhandlung , O 5 . 1

Telephon 2242 .

MauIHe
delgebrauchte Mö

ſomie gunze Ain

2403 2200verk . 1 1
—3 Uhr . Hern 7

rr,,eesse/

—K„

ͤ

AA

T—

„„——
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dak .
Sunmfin Min

—— und bitte bemuſterte Nachnahme .
an RE. Gerber jr Oharlottea ·. 7HKalserdamm — 25

Huslandsgummi
dur Fahrrader kaufe Froße Posten .

gen mit Preiſen und Pleferzenn an die Ge⸗
dieſes Blattes unter U. I. 11, 37283

Feſreibmaschinen
2

brl
— .

mit sichtbarer Schrift

Angebote mit Modell⸗ und
1702

Terd . Schwarz, Neustadt d. d. Hdt . s

l Aole Mengen
vo —

Nerr⸗ und
tronlaugeD
— Gebiet zu

geſucht . Angedote er⸗
unter H 7739 M an

Nagfeaſteln Vogler . - &.
Berlin W 33.

e Möbel , Beſten

1125
1. eilder, S16

88 ,
lephon 4337 .

Taen, Metalle

impen, Papior

¹ elle
nt jomeit beſchlag .

S78

ank & Lie.

Leere

öOdolflaschen
u den Odol - Ver -

10
tellen zurückgeksuft :

kleine

don Lumpen , . —
ul— — 9 Papler ,

ee 5
abt 50h

abge

Aian Taaunaer
S

degge 57
ben 8261 . 214

eeeeeeeeeeeee ,

getr. Damen -

N¹dlerreallelderf
Nantet

Fol — ge·
cn Ang. unt. S. N. 68 an f5
etekene 87087

Miet Gesuche.
Dil

—
wenden gich an

wun
Mannbelmer
ungrachvels.

42 ſel . 5990.

kinderloſes junges
ſucht für ſofort oder—

FIAnemahaung
ev. mit Werkſtatt zum 1. — —u mieten geſucht . 5720

. Maldinger , Dalbergſtr . 12
In freier Lage der Stadt

2Int nidt Anmens
( Wohn⸗ und Schlafzimmer
don einem Herrn zu mieten
geſucht , entl . auch unmöbliert .
Heintich Jacobi , Q 7. 12 b.

Eleg . möbl . Wohn⸗

und Schlafzimmer
evtl . modern möbl .
Wohnung , Nähe Haupt⸗
bahnhof r bald zu mieten

9 . ngebote an
einhardt

9 75 20. [ 57168
Vebild . ruß . Herr , öſtet a.

Reiſen , ſucht zum 1. Junt

möhl . Zimmer
in gutem Hauſe , mögl . mit

85 32 55

ſraße 26 mas 3735
Reckarstatt

Nähe Halteſtelle Straßenbahn

Laden oder Büro
mit elektriſchem

icht per 1. Juni zu 1

geget unt . 2. S. 128 an
die Geſchaſteſtele bs . Bl .

Büro mit Lagel
evotl. auch Laden mit

er 1.
—

oder früher 75
mieten 1San die Ge eſes

Blattes .

Lagerräume
mit

bar ob. größere Par⸗
zu mieten geſ .

Besss J . 5 LD1 , 3 .

FNleiner Laden

in Stadtlage zu
geſ . Angeb. u.
die Geſchtele 26853
1 leeres Zimmer

mit Kü —3 . edel .T 6, 28.

Dauges Thepaat ſucht

Wohnung
—3 Zimmer und Nüche

balbmöglichſt zu mieten .
Evtl . Billenausbaum. Küchen
benützung. 1. Reſerenz .

—5 Hoſfmaun , I. II 23.

unger Beamter aus beſter
— ſucht für ſofort oder
äter hübſches , nett möbl .

Eimmer (anſtelle Notein⸗

aen
evtl . auch mit

enſion .
ſtattet ſein . Otto Adler hler,
sconto⸗Geſellſchaft . 87128

ſieslgneten Raum
für Schloſſerei ⸗nucht .

Ungebote unter 8. W. 72
an die

Brelleftr.125aus eventl . 25
eeee eeee

Temelungen
Wohnungen

Läden
zinen

Fabrikzumes
vermittellt

Enmobillen - Büre

Levi & Sokn
Breitestr . Tel . 393

n
e

1 , 23 u . 1

ul möbl.Fckzimmer
iol . Herrn eeee

oder

Lehrer ) per ſof. od. 1. Zuni

zu verm . A w. li

Kleine bessere

Weinwirtschaft
mit Nebenzimmer

um Mittelpunkt der Stadt gelegen, von routiniertem 9115

Marxisen U. lalousien
werden ſchnell u. ſolid repa⸗
riert von H. Werner , Tape⸗

ler , Schanzenſtraße 6, part .
arte genügt . 87092

UHebernehme B728;

Nahmaschinen
aller Syſteme repariert unter

Garantie . S17
Kuudfen , Mechanik . , L. 7 , 3

kavierſpielen muß

mann zu pachten geſucht.
Angebote H. gs an die Geſchafteſtele

dieſes Blattes .

Russisch
en Sprachunterricht u. Ueber⸗

— 8
erteilt ruſſiſch . Aka⸗

emiker . Anfragen erb . unt .
R. J. 34 a.

80020Geſchäftsſtelle .

Stenographie
Maſchſnenſchrelden
ſowie in allen Hanbeis⸗
fächern . Eintritt täglich .
Tages⸗ und Xhendkurſe .

Privat - Handeisschule
N 4, 17 Seüritz Tel. 7105

Wer kann jung . Kaufm . m.

Vork. in anz . Sprache
raſch fördernd in Wort und
Schrift Unterricht er -
teilen . Angebote unter
T. K. 85 an die Geſch . 37162

Wer 1
0 ſich en

SRal,Französ .
Umterrienz !

7⁵
59ß. 5

Stunde . Ang .
unt. an die Ge⸗
ſchäſtsſtelle ds. Bl. 7

Mintelscamler
8 0 ſorgf . Ueberwachung

er Aufgaben u. Nachhllre
bei erf . Lehrer . Vorz . Empf .
Angebote unter A. O. 116 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl. 2293

Junger Herr ſucht

NMachhilfe
chriftl . engl . u. frane 5 91190

Zuſchriften unter T. N. 88
an die Geſchäftsſtelle .

Konſ . geb . Dame erteilt
gründlichen B7224

Klavierunterricht
auch Anfängern
Näh. Knanber . B 4,11 .

Unterricht . Buu
Wer erteilt gründlichen

epglischen Ppkertich.
Angebote unter IJ. C. 3 an

die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Gelddarlehen
von 100 M. an. auſw . erh . ſich.
Perl . J. Stand ſchnell diskr . ,

IISe d. Berger , C 4. 5,
Sprechz .

r eine iſebe Befannte ,
hů ſchte ſtatiliches Fräulein,
gebildet , kath , 31 Jahre , ſehr
küchtig , häuslich geſinnt , ge⸗
mütvoll , vorzügl . Charakter ,
mit ſchöner Ausſteuer, ſuche
ich wegen mangels an Herren⸗
bekanntſchaft 90 dieſem Wege

95
Bekanntſchaft elnes ent⸗

rechenden Herrn ( Beamter ,2 ufmann oder Geſchäftsm . )
in guter Poſition zwecks ge⸗
genſeitig glücklcher

KHelrat .
unter I . D. 79 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Bl . erb . B7146

Efnsigemeint !
Zwei lebensluſtige Damen

im Alter von 20 u. 27 Jahren ,
von angenehmem Aeußern ,
möchten mit 2 gleichgeſinnten
Herten zwecks gemeinſchaftl .
Spaziergänge und Ausflüge
bekannt werden . Spätere

Heirat 57144
nicht ausgeſchloſſen . Ehrlich
gemeinte Zuſchriften wolſen
unt . T. C. 78 an die Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl . gerichtet werden .

Fräulein , Mitte 30, kath. ,
aus gut . Famitte , fehr ſparſam,
häusl . m. tadelloſ . VBergangen⸗

5
u. 8000 Mk. Vermögen ,

ät . 111 wünſcht 11
80 Heirat

155 Gründung eines
Heims kennen z. lernen . Zuſchr .
unt . T. O. 91 an d. Geſchäftsſt .

Heiraten .
Eine große

195

VLand⸗
wirtstöchter mit großen Ver⸗
mögen , für jedes Alter und
Stand wünſchen ſich zu ver⸗
heiraten durch d Heiratsbüro
Becker . , Dotzheim . 86898

Witwe , 31 Jahre , kinderlos ,
wünſcht mit beſſerem Be⸗
amten gleichen Alters in Ver⸗

indung zu treten , 85945ſpäterer

Heirat .
Vermögen 15 —20 taufend

Mark 4 ſchöne Einrichtung
mit Ausſteuer vorhanden .

Zuſchriſten u. 8. H. 88 an
dee Geſchäftsſtene da. Bl .

ee 3 1

Vermögens · und

Haus verwaltungen
zu günſt . Beding . la. 1K. Schestiany, Mannbeim, L 10Sanldrehmdtdbeen
füt jede Betiſtelle nach Maß ,
an Jedermann . Katalog frei .
Eisenqmöbelfabrik Suhl i . Th.

E236

Wer iefert täglien
—5

1Ilter Ziegenmilch!
Näh . Kauffmann , Ruppeecht .
ſtraße 10, 1 Tr . lts . 57210 %

Stiekereien
werden angenommen , ſpeziell
für Kleider und Bluſen . 0

Fratrelſtr . 8, 3 Tr . l. 57166 2
Tüverſissigstes u. neuestes Aus -
kunfts · u. Nachechlagebuch kür

Sibeswäschep

Schorpp
d 5, 10 . Lend .

10 Sealnge Anzahlung und Beihils .

555 geseeneeeeeeeeeeeeeeeeeee
Auswanderer

Teil 1:

fatschläge
fir Ruswanderer .

Teil I1:

Wohin
kunn man auswandern ?

Nachnahme .

Stut gart 20, Alexanderstr . 28K.

Preis zusammen M. . 50 2255
Volkesvertag t. Politik u. Verkeht

ag ider
Tonene l . Jömanbert

kauft und tauſcht

Buchhandlung Heim

Schwetzingerſtraße 51

und K 1, 21. B5187

Nähmaschinen
aller gut und

Syſteme Teparleft billig.
H. Sieil , Mechaniker , K 4, 16.

Nenschennaar⸗
Püppeaperüeken

führungen zu ſehr

91100Preiſen , jeder Poſten lie
Dar, ſowie

Pu Abnküpfe
Anſicht . Poſtkarte genügt .

Mannheim - Meckarau
Giegenstr . 18 .

in allen Größen und Preis⸗
lagen in verſchiedenen Aus⸗

Autt 15— Peräcken

Auf Wunſch Muſter zur

ſicorg Sachsenweger

Abse
Vorvielfaltigungen

mittels Typendruck ſernig!
prompt 815⁵

Sehnrits , N , 17
Telephon 71035.

aller Art , ſowie
orte werden zu den

dilligſten Preiſen als je über⸗
nommen . Prompte u, reelle

20¹1¹1
Philipp Spahr ,

Möbelſpediteur ,
Elfenſtraße 15, 3. Stock .

Poſtkarte genügl . Tel. 7607
Eu Raumfen gezucht :

Türen,
wieder vorrätig .

Herm. Schmitt &. 0 .
0 6539 . — 42.

—7 Uhr igl . 57164 10

Mk. 35000
155

oder geteilt auf l. bezw .

45 alsbald auszu⸗
2259 leihen uſchr . unter I .

87 an die Geſchäftsſtelle .

Bank- Kredit
an Jedermann a 88888von M. 300 bis
auf —15 Jahre gegen 5 —
—

oder Mobiliar⸗Sicher⸗
Veamte Provlſtonsſrei .
Aberle sen . , Ed4

Frankfurt a . Hxln .
Tbsla

Seld
an ſoſv . Leute jed. Standes
auch ohne Büͤrgen . Naten⸗
rückzahlung , mäßig . Zins .
Anfragen mit 30 iſg . für
Anhtwort unter W. n an
Poſtfach 129 Mannheim .

Geld
in jed . Höhe an Private u. Ge⸗

1

52 gibt ausm . 2eber . Ratenrückzahl
ragen mit 30 Pig. N —0

unter P. 766 an VofſegeWeMaunheim .

Neirat .
Geſchäftsmann , Witwer ohne
Kinder , Ende 80, evangel . , von
angen . Aeußern wünſcht mit
etwas vermö Dame ( auch v.
Lande ) od. Wüiwde mitgiind 3w.
bald . Heirat bekannt z. werden .
Bertauensv . Zuſchr . mit Bild ,
welches zurückgeſandt wird u.
. . 68 an diecheſchäftsſt . Bꝛars

2 junge 4 un Alter
von 22 u. 24 Jahren , wün⸗
ſchen die Velann chaft
lebensluſtiger amen
Alter von 18 —24 125zwecks ſpäterer 72³2

Heirat
Witwe mit einem Kind nicht
ausgeſchloſſen .
Ehrenſache . Geſl . Juſchrift .

2 eh d ee4
ſtelle ds . Blattes .

Heirat
Witwer in 50er 9 in ſiche·

rer Stellung wünſcht mit
einem Fräulein oder Witwe

— AOer od . ö0er Zahre in

— 8 zu lreten ,
7176

eigelrat .
Witwe mit einem Kinde nicht
ausgeſchloſſen . Bedingungen
tadelloſe Vergangenh r

N Meye 3 ſt . unter
L . 86 di 9

In kinderl . ſein. Famille
wind einſames , 33Kind

ur Miterziehung aufgen .
Rag. in d. Geſchaſtoſe ds . Bl .

Führan adter An, fahrten
alf Gesgilsctaswagen

2
( —10 Perſonen faſſend ) über⸗
nimmt W. Wirth ,
Teleyhon —

Nunn5
RNathaus⸗Pe

U
u. Gbra -

nien emp ehlt 37¹⁰⁵

fürberi NATIGress
Seckenheimerſtraße 180 .

—

Horren- und

Damen- Kieidungs
wird angefert eündert ,

Arewendet , 4 3 ge⸗
Ca

— KRötterstr . 1 .

Stachelbeeren
Johaunisbeer
äter Aatelre19
reiſel⸗ , Brombeeren u. Pilze

verſendet , tägl friſchgepflückte
Ia . Ware , als Expreßgut ,37130billigſt . Tagesprolſe .

Achlung!
Pfefferminz

Bittern
Kummel

W . Kaug , D 4
Laden. Telephon —
Adtene
empfiebit ſich zur Maß⸗

anfertigung fein . Damen⸗
und Mädchenbekleidung .

wieder

awone 8. Eunen

eingetroffen

—

Nahmaschinen auc
kaput ,

Schuhmachermalchinen.Baßenhuber ,I 5, 2. Tel.3880

Liegenmſeh
gutet geſucht.

6sos Metzger , Werderſtr . 23l.

dee
neus erfentaſſige

.
in Nußbaum , ſchwarg⸗vollert ,
Eiche , llefert ſehr preiswert

Ff . Slerlng, 7 lo .8,
Ausſtellung m 72

Tberraen Piandz
und. Orchestrions

L. Spiegef & Sohn ,
Marktplatz , H 1, 14.

Uuttanen
Lauien

8—
E

preiswert ,
Accordeons , 15, Le u. greihig ,

Schulen zu allen Inftru⸗
menten , Syrecha ; pacate mit
und ohne Trichter , dePreiſe .

Erſatzteile , R
Umbauen ven Pathesppa⸗
raten in Nyparaten mu
Kabelwechſel , Schallplatten ,
neue Schlager , Patheplatten .

Muslchaus F. Schrab If.

araturen ,

B 2 , 16 , Telelon 7775 .
Se7

Harmoniums
neu eingetroffen S857

L. Spiegel & Sohn
Heidelbergerttraze .

Für Damen 1.
Nehme noch einige

Kunden außer Haus 1
riſteren an .
, F à , 3, Tel , 338.

Ledergleitschulz -
Deberdeecken —

1 —

nung und weitmöglichſten
Ausnützung Zbrer

AUTOPNEUS
neſert prompt u. billig . S54

Mssleln, anen. 1. 23.

WalsserSpftzer
entlaufen . &, —

HRune
pinſcher ) am Sonnta

5 e Wald

enitisufen .
Wiederbeinger erhält gute

Belohnung.
2 , 22 , 2 . t . Uulta.. ee Dald. 18

Maunheim , K 1, 55, an der
Neckarbrücke .

inde ,( erholengsbedn
jeden Alters wer —160
Höhenluftkurort Freudenſtadt

eee ſorgſame
1

ee — 2unſch UnterriLee e günſtig .
Schuldirektor Hoffmann .

werden ſchnell, gut
und billig reparier

unter Garantle.

68
72

und Herren⸗Uhren .

Sonntag
abend

e a. d. Wege M2 bis
ſchleuſenweg verloren .

Der ehrl . Find . w. gebet , denſ .
in M 2, 9, Z. St . lis .

geg 100
180

lohnung abzug .

Einsgstocl
ſchwarz 4 Sübergriß , am
Sonntag vormittag im Gärt⸗
chen K - Schule verloren .
Abzugeben gegen hobhe

Relehnung , da c ein
187206Andenken iſt .

Gartenfeldſtra

8.8. St.—
— genügt . B5890 f

Umziige

eern
„Mandol,

nen , ſehr

Bandoneons , Muſikalienund

Ankauf von Damen · 1

iinfker - Semmef ,0 . 4, t

Uhrmacher2 Juweller .

Wer sich einen Bauemhof in der Baenmark
2werben will, melde sich sofort bei der

Anwerbestelle Baltenland
laum Karpl gegen die Deutschtande Existent bedrohenden

10 Bolschewisten .
Nachste Zwelgstelle :

Harlsruhe , frühere Militärwache am Karistor
Freiburg i . Br . , Kariskaserne Zimmer 143.

Ledingumgen : Löhnung und Zulagen insgesumt

Mk . 11 . —
nach Ueberschreiten der Reichsgrenge

15 bei ireier modiler Verpllegung , Unterkunft , Nieidung ,
Familien - und Hinterbliebenenunterstützung .

Qute Milſtärpapiere Entlassungsschein genugt nicht
und polizeiliches Leumundszeugnis sind mitzub : ingen .

Ansiedelun nach Beendigung der Operationen . Vor -

bereitungen eind eingeleitet . Grossgrundbesitz gibt billiges
Gemeinnũtige Siedelungsgesellschalt Ne

Vernickelung und Emailllerung

don Fahrrätern
Neuguffrischen von Beleuchtungskörpern

Vernickeln von chirurg . Instramenten
und anderen Gegenständen .

0
Mans Janson , Gal . industrie

R 4, 8. Telephon 7643 . 87

Fahrrad - und Maschinenhandlung .

— — — — —

Großere Posten Friecensware

besonders billig . 823

( v on . If. Schüleck r 2 5 .

— — — —

wird fachgemäß und billigſt ausgeführt .

—

Dach- Reparaturen

Philipp Mallrich , vobelstrage73

Feſers . ser

aller Art , ſowle Neu - Umdeckung v. Dächern

— — Teiepbon Ne. 2288 . —

25 Flaschen 8. 50 Mlx .

6U . 24 Gehr . Schafer ſe . 25
Detektivb -
Aastm und Privztausknaktel , Hrgas “
L. Baler & b0. , f. u. l. . , annhelta , 6 b, 0 — Jefepbea 2868.

Vertrauliche Auskünfte jeder Art , Prhebungen in

allen Kriminal -u. Zivilprosessen . Heiratsauskünfte .

Ausnahme - Angebat
Ich gewähre auf die geſetzlichen ane
preiſe für Gemſe⸗Samen

10 Prozenf habant
Solange Vorrat ! Poſtverſand g. Nachnahme 5

Adolf Zimmermann , Handelsgärtner
Mannhelim - Neckarau , am Bahnhof .

HAIe
Setzen , Bubren ,

Aaade
unel 0

dazu gehärige sctossaratbelt .
Rerde und Oefen , die bicht brennen und nicht backen

werden dazu gerichtet .

F.
— — Ofensstrer und Herdschlosser . ] 7, Jl ,

ach-Höpatallron
aner Art , einschl . Spenglerarbelten
werden prompt, fachgemüss u. Billigst ausgeiührt .

[ SCHNEPF & Co .
Lulsemriug 28 . BEingang : Dalbergatr . 4 .

5442. 89

Rasenfelle
werden zum höchsten Preise angekauſt wie

auch Woll - umd Neuluek - Afälte in

H 4, 24 Mazner fel . 4271
Bei grsgerem Fonten Wuird ahgehalt . 887— ——

Huiwäscherei C 3,19,1 Tr .
Damen- Strohhte ; Ppanama- Hüte

umnähen r Herren und Damen

nack beuen Folmen f RaePhent Had Efarmen

Wiederůherstellung getr . Herrenfüzhüte .
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zu quittieren und VBeträge in Empfang zu nehmen .

8. Sette . Nr . 231 . Mittwoch ,den 21. Mul 151.
NMalional - Theater

Minwoch , den 21. Mai 1919.

Verpflichtus＋5
der Abonnement⸗Abteilung )

Zum VBeſtender Pouſionsanſtalt :

T lehende Lelchnam
Uhr .

1
Preiſe Ende nach 9 Uhr .

5 in mrer aufschen -
erregenden Scene

„ Hypnose “
und das Ubrige hervorragende

Wagtlon 7½ Uhr . Programm . 2212

Ai Nunpelnspet

AUnr . ee
Abends :

Gastspiel Wil /
Der Friede von Versailles

und das übrige Programm .

Laessheröffaung 7 Uür — Zeglan 9 Mr.

Friedrichspark
Heute MittwHoch, 21 . Mai , 4 Uhr

Nachmittag - Konzert
MAnteittsprels 30 Pfennig , Parkabonnenten gegen

Vorzeigen der Jahreskarten freien Zutritt . 5d65
— —

Abend - Ronzerte
Beginn 8 Uhr

aungenommen Dienstag und Fraftag .
FDDPeerrrrr

Husensaal Rosengarten

Mittwoch , den 21 . Mai

Akbschleds - Ahend
Rudolf Roitner

unter gefl . Mitwirkung von

Kurt Oberland - Klotz

Emmi Sturm
Nähetes Plakate . 18³⁰

10
Neeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeee

eeeemer, ,1 Atertumsverein .
Die ofdentliche Mitgliede -Versammlung

. Mittwech , den 21. Mal , abends s Uhr , in der
0 2000 55Revisions - und Treuhand Akthen-Geselschaft

MANNTIEIxI , C 4 , O5

insbibliothet ( Schloß r. Flugel) ſtatt .
Tages - Orduung⸗ 45 Jahres⸗ und Kaſſenbericht .

2. Ergänzung des Ausſchuſſes .
3. Satzungsänderun

Die Meigtdeder werden hierzu freundli 23t elngelaben .

Cafè ( orso
J1 , 6 . Breitestraase . J1, 8 .

Tüglich groges abwechslungsreiches

Uünstler-Programm.
Als Einlage jeden Abend :

Kuftreten des hervorragenden Tiroler

Jjodler - Duett .
1. Brna Hötzendotfer als Wiener Lieder - und

Opersttensängerin .
1 Annie und Erna Hatendorer als Hiroler

Jodler -Duett . 1⁰ .
Nebst dem übrigen Belprogramm .

Weinstuubee

Weinhaus „Tirolerhof“
inh . : Hanni Schmid aus Tirol i

U 4, 19 felephon 7802 U 4, 19

Deutsche Wacht
Terband um Wiederaufbau Dautscher Interessen im Hüsland . F. U.

Mit dem 15. Mai haben wir eine offizielle

— unſeres Verbandes und unſerer
annheim errichtet und ſelbige der Firma 107

V. Alexander Schnell , lunba x tebr
( Telephon 797 ) übertragen . Die Firma iſt berechti e*
alle Anfragen über unſere Geſchäftsſtelle gehen zu laſſen .

Das General - Setretariat .
Singen - Hohentwiel , den 11. Mai 1019 .

Damenhüte
Reiche Auswahl Hässige Preise
Modernisleren getragener Hüte bereltwilligst

Aifred loos , Modes g

* E.
2 eeee ee

E 218275
Erie Declellerde

8 rruſt eſner huridertfälffigen
2

N
ee ,

＋.

0

moclernster Honen Zug . Iscf .
u Schlafeirnmęerlamden

Olkrnung
een arfre

III SIMHdeTIGGerv

elmnde O
Szialaus !HürHleusfgllAct

Galaneriewaren

— 2 — — . 1

Aenograpben⸗ Jereln

i der Kurfüeftenſchnle G 6 .

Tatt . Mcchengemendt
Sonn

vormitt . 11 Uhr
ſindet in der Sakriſtol d
Schlolzkirche eine Sitzung —

.
1. & 1 d

— . für drei ver

Berkündigung der Micer
ee e

Manabeim 7 , 20 , Tel . 3086 . * Der Vo

alsebt Se

Fammprecter 782

Revisionen
mt - , dsbeachungs -uut Spoial-Barivteaen

Sldtleutsche

Telegramm - Adresss : Raviston Maunbslm

Kapftal . 000 . 000 Mark .

Vermögensverwaltungen
Beratung bel Testamentsabfassung , restamentsrullstreckungen

Steuer - Beratung
sowrie alle sonstigen Treuhandgeschàfte .

Strengste Verschwiegenheit nach jeder Seite hin .

pronpekt wird auf Wunsch zugesandt . — Nähere Auskunft wird ohne
Vorbindllehkelt für den Anfragenden mündlich oder schriſtlich gern orteilt

Kolze-Schrey.

dader u. Leſter :
Tel . 6070

br.
0

staallich

Tages -

Dlatz )

Aslehror .

IKurse

1 .2 S

Der Vorstand .

„ den 285 . Mal

Tageserbuung :

Institut u —„ HRadium⸗
und Finsenbehandlung

insbeſondere zur —
—

der Oberflachen · ( Cupus ) · und riefen
tuberkuloſe , der

ungen , maucher Frauenleiben ,ſowie der b
Die Aöntgen⸗Tlelenbeſtrahlung darf nach dem heutigen

Stetand der
Dreiteten Alieren Nß- Hpparatſpſtenien , mlf denen elne genücgende Tleſenwirküng 755

Orüſenſchwellungen , gewiſſer Hauterkrant⸗Leelſden Bede

adietheragie nicht mehr mit den noch allgemein ver⸗

Miiglieder der
indevertretun lond

nicht nur nicht erzielt , 7 ſegar Schaden verurſacht werden kann Retz doſis),
ern nur durch die Intenſir ſtromapparatur erſolgen .

Hnnnheim 0 2 , 1 , Tetephon 6747 . Spezlalarzt für Hautlelden

Dr . med . J . Wetterer

Smntedam der5

55 4 —

städtischet Behörden⸗

IEnsemble - Musiker !
Sämtliche Kollegen Mannheims und Umgebung
werden dringend gebeten , zu der am Frel⸗
Tag , den 23 . ds . Mis . , vormittags 10 Uhr
im oberen Saale der „Landkutſche “ ( D 85) ſtatt⸗
findenden versammlung im eigenen Intereſſe

zu erſchelnen . 37107

Hannkeimer Eusemble.wusiten bunt
Soldaten !

Meldet Euch bei den des

Freiw . Landesjägerkorps
in Heldelberg . Goetheſtr . 10, in Pforzheim . Markt⸗
platz 3, Donaueſchingen , Gaſthaus zum Bären .

Dort erhaltet Ihr Fahrtausweis nach dem
Sennelager . Euer Fahrgeld zu den Werkeftelſſowie zum Sennelager wird Euch zurücgegghwenn Ihr die Fahrkarten in der Annahmeſtelle

Sennelager vorzeigt . 1634

viele haben ſich ſchon gemen
Eingeſtellt werden * und Mann

ſchaften aller Waſfen , die im Feld waren . Feruer
Ungedlente , die das 17. Lebensjahr vollendet , 1,60
groß, 80 em Bruſtumfang haben .

Fahrtausweiſe werden auf Wunſch vom Senne⸗
lager Paderbocu zugeſandt .

Landesjägerkorps . Sennelager : Paderborn .

Stottern
ervöses , schweres und undeutliches Sprechen dauemd

—eeeneere Wie ? Auskunft gibt O. HausdörfggBreslau 1 F . 11 . E2

Waak - adenagh
am 25 . und 26 . Mai 1919 .

Grosser Markt in Stii8

fteit , Wagen - und Arbeitspferden
verbunden mit Prümiſerung .

Marketprogramme und nühere Einzelheiten durch dle

Ulrekklan des Städt . Schlacht- 1. eddan
Zur Ausführung

alade t . un Aratagta
ſteparaturen u. Neu- Wicklung von

Eleltromotoren und Apparaten
empflehlt sieh

Hermann Lenischitzü
Elektromechanische Reparatur -
Werkstätte . Abtg . : Installation .

＋ 7 , 14 Telephon 5247 F 7 , 10

Hotoren ständig am Lager .
——4Zdeee 750 % 889

Tisſſtülubesscitspfeggz
1779 11 beschp. Steinwand fFrrren1Euen
3 Damen die an Gesichtshaaren , —
2 Oesichtsröte , schlafter iaut usw . leiden , linden

Nrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrerrre

1

unbedingt sichere , erfolgreiche Behandlung .

Körperpflege , Pedikucg;2in und ausser dem Hause .

—

be Tüen
Moderne 92

Büro -Einrichlupges

Mnsdein. 9J.
neidelbergerstrases

Ur. 12

Dnlidte ellolrt
Ziehung unwiderruflich 28 . Maĩi

15 Nur 30 000 Lose
os deldgewinne im Betrage von Mk.

5 18 000 255
Lose à 1 Mark Porto und Liste 48 Plg . extra 15

Moritz Herzberger , Mannheim

76 , 1 ee 2˙ 1

5e ,F krste Nannhelmer Ver
slaherung gegen Usge·

Enthal, lultntnrs Il . lil
Bürestunden

von 8½ bis 4

Beseitigt Ungezieler wedeantis ·
unter weilgehendster Gale

Spezialist in radikalei Wan i ,
Ausrottung . — 20jäks . 848e.Erlahrung . —Aekestes ,5Uate-

zlefer , gegr . 1950.

und leistungsi jänigstes
naehmen am llatte . 9⁴

Kontrahent vieler staatl .

M . KAISER & GEISLE 5055FTzINE auknunsonnninuAD F , 28, U, Heidelbergerstraße .
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